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Organe der Anstalten: 

Alters- und Hinterlassenenversieherung 
lnvalidenversieherung 
Familienausgleiehskasse 

Verwaltungsrat 

Prãsident: 

Vizeprãsident: 

Mitglieder: 

Ersatzmitglieder : 

Direktor 

Aufslchtsrat 

Prãsident: 

Mitglieder: 

Ersatzmitglieder : 

IV-Kommisslon 

Prãsident: 

Mitglieder: 

Nutt Edwin, Treuhãnder, Vaduz* 

Beek Johann, Prãsident LAV, Triesenberg* 

Gassner Hans jun., Reehtsagent, Triesenberg* 
Heeb Viktor, Maurerpolier, Ruggell 
Marxer Georg, Sehneidermeister, Nendeln 
Ospelt Max, Fabrikant, Vaduz 
Sehurti Peter, Landwirt, Triesen 

Büehel Franz, Angestellter, Ruggell 
Ohri Roman, Angestellter, Triesenberg* 
(Bestellung: 23. 7. 1968 auf vier Jahre) 

(* Bestellung am 4. 6. 1970 auf restliehe Amtsperiode) 

Hartmann Julius, Vaduz 

Eberle Otto, Dr. jur., Vaduz** 

Büehel Baptist, Angestellter, Balzers 
Hasler Beat, Landwirt, Ruggell 

Kieber Gebhard, Mauren 
Hasler Edwin, Angestellter, Bendern 
(Bestellung: 30. 4. 1969 auf drei Jahre) 

(** Bestellung am 4. 6. 1970 aut restliehe Amtsperiode) 

Marxer Peter Dr. jur., Reehtsanwalt, Vaduz 

Beek Johann, Arbeitsamtsleiter, Triesenberg 
Büehel David Dr. med., Esehen 
Nãseher Bartholomãus, Angestellter, Gamprin 
Rheinberger Brigitte Dr. med., Vaduz 

(Bestellung: 27. April 1966 auf vier Jahre) 
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Der Verwaltungsrat 

de r 

AL TERS- UND HINTERLASSENENVERSICHERUNG 

de r 

INVALIDENVERSICHERUNG 

und der 

FAMILIENAUSGLEICHSKASSE 

des Fürstentums Liechtenstein 

An den 
HOHEN LANDTAG 

9490 Vaduz 

Sehr geehrter Herr Landtagsprãsident! 
Sehr geehrte Herren Abgeordnete! 

5 

In Ausführung von Artikel 26 AHVG unterbreitet der Verwaltungsrat der Alters- und 
Hinterlassenenversicherung, der lnvalidenversicherung und der Familienaus­
gleichskasse hiermit dem Hohen Landtag zur Genehmigung: 

- Jahresrechnung, 
- Bilanz und Vermõgensausweis, 
- Bericht über das Geschãftsjahr 1970 sowie 
- Verwaltungskostenrechnung 1970. 

l. Organisation 

lmmer wieder hatte sich der Verwaltungsrat in seinen Sitzungen mit Personal­
fragen zu befassen, aber leider brachten die vielen Ausschreibungen kaum je ein 
brauchbares Ergebnis, weil die ausbildungsmãBigen Voraussetzungen, eine Fest­
stellung, die bereits in den Vorjahren gemacht wurde, für die offenen Positionen 
nicht ausreichend waren oder fehlten. Dem leider immer bedenklicher werdenden 
Personalmangel begegnete die Direktion gezwungenermaBen mit Überstunden. 
Das wiederum veranlaBte den Verwaltungsrat, ab 1. Januar 1971 (bis zu diesem 
Zeitpunkt wurden Überstunden nicht abgegolten) die Bezahlung der Überstunden 
für das Verwaltungspersonal anzuordnen. Gleichzeitig gab der Verwaltungsrat die 
Anstellung von Auslãndern frei, um vielleicht aut diese Weise schneller dem Per­
sonalmangel Herr zu werden. 
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11. Geschãfte 

Der Verwaltungsrat entledigte sich seiner Pflichten in elf Sitzungen. Neben den 
bereits erwãhnten Personalfragen hatte er sich vor allem mit Gesetzesrevisionen, 
Verwaltungsfragen und dem immer dringlicher werdenden Problem der Vermõ­
gensanlage zu befassen. Gerade die Vermõgensanlage entwickelt sich durch das 
rasche Anwachsen des Fonds zu einer ernsten Sorge für den Verwaltungsrat, 
geht es doch darum, mõglichst den Wert der heute eingezahlten Gelder für die 
spãteren Rentner zu erhalten. 

111. Vermõgenslage 

Vom AHV-Fonds, der auf Ende Berichtsjahr bereits die Hõhe von 51,7 Mii l. Franken 
erreicht hat, konnten bei der Liechtensteinischen Landesbank folgende Obliga­
tionsanleihen getãtigt werden bzw. wurden bereits früher getãtigt: 

Fr. 5 000 000.- zu 41/z %, Laufzeit 1. 12. 66 bis 30. 11. 71 
F r. 5 000 000.- zu 43/4 %, Laufzeit 1. 2. 67 bis 30. 11. 71 
Fr. 5 000 000.- zu 5 %, Laufzeit 1. 1. 70 bis 31. 12. 74 
F r. 1 O 000 000.- z u 5 %, Laufzeit 1. 2. 70 bis 31. 1. 75 

Die festen Anlagen der AHV beziffern sich auf Ende Jahr : 

Bauland 
Gebãude Nr. 732, Vaduz 
Verwaltungsgebãude 
AHV-Darlehen, «Johanneum», Neu St. Johann 
Ubligationen, Liechtensteinische Landesbank, Vaduz 
Darlehen Verein Kehrrichtverwertung und Kadaververnichtung, 
Werdenberg-Liechtenstein 
Kontokorrent AHV bei Liechtensteinische Landesbank 
AHV-Kasse, ordentlicher Verkehr 
Landeskasse, Steuerabzüge 
Transitorische Aktiven AHV 

Total festa Anlagen AHV 
Feste Anlagen JV 
IV-Darlehen «Johanneum», Neu St. Johann 

Total teste Anlagen AHV-IV 

Fr. 2 815 430.­
Fr. 496 500.­
Fr. 1 710 100.­
Fr. 595 000.­
t-r. ~b uuu uuu.-

Fr. 1 200 000.­
Fr. 17 897 433.­
Fr. 1 923 788.40 
F r. 
F r. 

18 000.-
63 481.25 

Fr. 51 719 732.65 

Fr. 595 000.­

Fr. 52 314 732.65 

Bekanntlich weist das Berichtsjahr eine Teuerung bzw. eine Geldwertminderung 
von 5,4 Prozent aus, und wir haben nicht einmal eine durchschnittliche Verzinsung 
von 4 Prozent erreicht. Hier müssen Mittel und Wege gefunden werden, daB wir 
Anlagen tãtigen kõnnen, die eine Verzinsung bringen, daB wenigstens einiger­
maBen der Wertschwund aufgehoben wird. So ist es u. a. einfach unmõglich, daB 
wir Gelder in der oben ausgewiesenen GrõBe auf Kontokorrentkonto, auch wenn 
der SparzinsfuB gewãhrt wird, liegen lassen kõnnen. Über solche und andere 
Fragen wird in Kürze um ein weiteres vermehrt mit den zustãndigen lnstanzen 
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einlãBiich diskutiert werden müssen. lm übrigen sieht sich der Verwaltunsrat 
gezwungen, wieder seiner Besorgnis Ausdruck zu verleihen, daB leider nicht über­
all das notwendige Verstãndnis für dieses wichtige und schwerwiegende Problem 
besteht. 

IV. Gesetzgebung 

Di e i m Berichtsjahr (1. Februar 1970 bis 31. Januar 1971) i m Landesgesetzblatt 
kundgemachten Gesetze sind di e folgenden: 

Am 1. Dezember 1970 beschloB der Hohe Landtag-

das Gesetz betreffend eine Erhõhung der Renten der Alters-, Hinterlassenen- und 
lnvalidenversicherung, LGBI. 1971/2; 
dieses Gesetz brachte mit Wirkung auf 1. Januar 1971 eine Erhõhung der AHV­
und IV-Renten um 10 Prozent; 

mit gleichem Datum beschloB der Hohe Landtag -

das Gesetz betreffend die Anderung des Gesetzes über Ergãnzungsleistungen zur 
Alters-, Hinterlassenen- und lnvalidenversicherung, LGBI. 1971/3; dieses Gesetz 
brachte vor allem die Erhõhung der Einkommensgrenzen. Nachdem die Rente bei 
der Ergãnzungsleistung bzw. bei der Bestimmung der Einkommensgrenze zum 
anrechenbaren Einkommen zuzuschlagen ist, wãre die Rentenerhõhung durch Kür­
zung der Ergãnzungsleistung wieder aufgehoben worden, so daB eben die Ein­
kommensgrenzen angehoben werden muBten. Gleichzeitig wurden noch die Ver­
mõgens- und Einkommensfreigrenzen erhõht. 

Am 17. Dezember 1970 beschloB der Hohe Landtag-

das Gesetz betreffend die Abãnderung des Gesetzes über die Familienzulagen, 
LGBI. 1971/B; der Emptehlung des verwaltungsrates tolgena, stellte a1e r-. L Regle­
rung beim Landtag Antrag, die diskriminierende Staffelung der Kinderzulagen auf­
zuheben und inskünftig, d. h. am 1. April 1971 pro Kind und Monat eine Kinder­
zulage von 30 Franken zu gewãhren. Gleichzeitig wurde noch die Geburtenzulage 
für jede Geburt von 200 auf 250 und die Geburtenzulagen für Mehrfachgeburten 
von 300 auf 400 Franken angehoben; 

mit gleichem Datum besch/oB der Hohe Landtag-

das Gesetz über die Gewãhrung von Blindenbeihilfen, LGBI. 1971 /7; durch dieses 
Gesetz wird den Vollblinden sowie den praktisch Blinden wegen der aus dieser 
lnvaliditãt resultierenden Mehraufwendungen eine Beihilfe gewãhrt. 

V. Sozialverslcherungsabkommen 

Mit Ratifizierung am 17. 3. 1970 durch den Hohen Landtag trat das Abkommen 
zwischen dem Fürstentum Liechtenstein und der Schweizerischen Eidgenossen­
schaft über Fami/ienzulagen rückwirkend auf 1. Juli 1969 in Kraft. 

Dieses Abkommen stellt insofern ein Novum dar, weil es sich bei den Grenzgãn­
gern aut die Bürger aller Kantone bezieht, d. h. als Grenzgãnger ist der Schweizer 
generell dem Liechtensteiner gleichgestellt. Hingegen ist bei Wohnsitznahme eines 
Schweizers in Liechtenstein nur der Bürger der Kantone St. Gallen und Graubün-
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den gleichgestellt. Der wesentliche Schritt bei der Gleichstellung ist der, daB die 
Wohnsitzklausel als Voraussetzung für die Gewãhrung der Ergãnzungszulage auf­
gehoben wurde. 

• • • 

Für ihre unermüdliche Arbeit sei dem Direktor und seinen Mitarbeitern sowie für 
die reibungslose Zusammenarbeit mit dem Verwaltungsrat Dank und Anerkennung 
ausgesprochen. . .. 
Dem aut Mitte des Jahres ausgeschiedenen Prãsidenten, Herrn Dr. lvo Beek, 
mõchte der gesamte Verwaltungsrat auch an dieser Stelle seine Anerkennung 
und seinen Dank tür sein langjãhriges, ertolgreiches Wirken aut dem Gebiete der 
Sozialen Sicherheit aussprechen. . .. 
Dank und Anerkennung tür die langjãhrige verdienstvolle Tãtigkeit sei auch dem 
ebentalls auf Mitte Berichtsjahr ausgeschiedenen Autsichtsratsprãsidenten, Herrn 
Dr. Willy Ospelt, ausgesprochen. 

• •• 

Zum SchluB haben wir noch die schmerzliche Autgabe den Tod des auf tragische 
Weise im Mai ums Leben gekommenen Ersatzmitgliedes des Verwaltungsrates, 
Herrn Arnold Ott von Nendeln bekanntzugeben. Auch an dieser Stelle sei ihm 
Dank und Anerkennung für seine Tãtigkeit im Verwaltungsrat ausgesprochen und 
gleichzeitig wird der Verwaltungsrat ihn in ehrender Erinnerung behalten . 

• • • 

Der Verwaltungsrat stellt an den Hohen Landtag den 

Antrag 

er mõge die Jahresrechnung, die Bilanz, die Betriebsrechnung sowie die Verwal­
tungskostenrechnung der Anstalten AHV, IV und FAK tür das Geschãftsjahr 1970 
genehmigen, 

sowie dem Verwaltungsrat und dem Direktor Entlastung erteilen. 

Vaduz, 30. Juli 1971 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Für den Verwaltungsrat der Anstalten AHV-IV-FAK 

Der Prãsident 

gez. Edwin Nutt 
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Bericht der Direktlon an den Verwaltungsrat 

Geschãftsjahr 1970 

Der gesetzlichen Verpflichtung entsprechend, unterbreitet die Direktionen lhnen, 
sehr geehrter Herr Prãsident, sowie lhnen sehr geehrte Herren Verwaltungsrãte, 
die Jahresberichte für die Anstalten: 

AHV gemãB Artikel 9, Abs. 3 des Gesetzes vom 28. 12. 1963, 
IV gemãB Artikel12, Abs. 3 des Gesetzes vom 28. 12. 1963, 

FAK gemãB Artikel10, des Gesetzes vom 6. Juni 1957 

für den Zeitabschnitt 

1. Februar 1970 bls 31. Januar 1971 

und beigschlossen die Summenbilanz, die Fondsbetriebsrechnungen, -Bilanzen, 
die Kassabilanz und die Verwaltungskostenrechnung. 

Um ein weiteres vermehrt weisen wir darauf hin, daB wir der Verordnungsbestim­
mung Rechnungslegung jeweils bis 1. Mãrz des folgenden Jahres nicht entspre­
chen konnen, weil wir bis Ende Februar, um keine zu groBen Beitragsverzerrungen 
zu erhalten, ein sogenanntes Nachtragsjournal führen müssen, wir also im besten 
Fali erst im Mãrz die Konto-Belastungen vornehmen und mit den eigentlichen Ab­
schluBarbeiten beginnen kbnnen. Nicht zuletzt ist dazu auch einmal zu sagen, als 
seinerzeit dieser Termin in der Verordnung gesetzt wurde, gab es weder eine lnva­
lidenversicherung noch eine Familienausgleichskasse und niemand hat sich die 
inzwischen eingetretene Arbeistausdehnung auch nur trãumen lassen. Weiters war 
die Verwaltung in diesem Berichtsjahr mit zwei Revisionen belastet und zwar aut 
1. Januar 1971 mit der Rentenrevision und aut 1. April 1971 mit der FAK-Revision. 
lofior no ... eoi,-.h o i nino .- I'V'I~Ilr.o.n : ..... ~"' ... ''"""'"l·hll""',.. ""'''"'''"'""""" ... .. ,j.,.,., 111'""'""'"""'"""' ,,,.... ... "'lo"'.~· · · .... ,.. 
----•1 --• -•-•• _.,., , ~_.,,,, ..... ,,....,,, 111 ........ , ....... , ••-oo. .... o l ::1 _ ... ._.,,._. I IIIL, ........ .... IIV .... I\.# Y...,IYt-'L..I.LUII~ 

sicherlich verstehen kbnnen und nícht zuletzt muB darauf híngewiesen werden, 
daB wir personell nach wie vor, und das trotz grbBter Bemühungen, stark unter­
besetzt sind. Aut diese Angelegenheít kommen wir noch speziell zurück. 

Allgemeines 

Der Begriff «Pianung>> hat sich erwartungsgemãB auch des Bereiches der Sozialen 
Sícherheit bemãchtigt und das íst auch gut so, denn in der heutigen «Pianwirt­
schaft, kann sích auch der Bereích der Sozialen Sicherheit einer vorausschau­
enden Sozialpolitik nicht mehr entziehen. In dieser Sicht sind auch die strukturel­
len Überlegungen in unserer Nachbarschaft zu sehen und auch wir sollten uns 
vielleicht überlegungen für eine soziale Planung unter Berücksichtigung unserer 
spezifischen Verhãltnisse machen. Das hãtte allerdíngs die Vornahme von lang­
wierigen Erhebungen zur Voraussetzung, wobei allerdings nur die lnformation 
über das interna, das autonome Geschehen nicht mehr genügen würde. 

lmmer mehr setzt sich auch noch die Einsícht durch, daB der Allgemeínheit Tãtig­
keít, Arbeit und Planung der offentlichen Verwaltung gegenwãrtig gemacht werden 
sollte. Für die Sozialversicherung trífft das u. E. ganz besonders zu, denn Tãtígkeít, 
Tendenzen und Planung der Sozialversicherung dürfen wegen ihrer meist groBen 
Tragweite nicht mehr ím stillen Kãmmerlein zurückgehalten oder gar allein dort 
von einigen wenigen entschieden werden. Ganz besonders sollte u. E. die Pla­
nungstãtigkeit der Offentlíchkeit zugãngig gemacht werden, denn dadurch konnte 
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beim einzelnen die aktive Mitarbeit und das zukunftsbewuBte Denken geweckt 
werden und beides kann der õffentlichen Verwaltung in ihrem Dienste an der All­
gemeinheit nicht nur willkommen, sondern auch nützlich sein. 

In diesem Sinne haben wir bereits seit Jahren versucht, die Tendenzen im Aus­
land, vor allem im EWG-Raum zu verfolgen und darüber im wesentlichen zu berich­
ten. 

Auf Grund der Tãtigkeit der EWG-Kommission im Jahr 1970 ergibt sich der Ein­
druck, daB die Kommission bei ihren groBrãumigen sozialpolitischen Zielsetzun­
gen den Sektor der Sozialen Sicherheit weiterhin aussparte. Die groBrãumige 
Sicht herrscht also immer noch vor, hinter der, ebenso wie hinter dem eigentlichen 
Ziel der Schaffung einer Wirtschafts- und Wãhrungsunion, die vor Jahren so mas­
siv angestrebte Vereinheitlichung (Harmonisierung) der Sozialen Sicherheit offen­
bar zurücktreten soll. Trotzdem muB angenommen werden, daB die Harmonisie­
rung der Sozailsysteme noch nicht ganz zu den Akten gelegt worden ist, was der 
folgende Abschnitt aus dem Jahresbericht über die soziale Lage der Gemein­
schaft im Jahre 1970 beweist: 

«Auch im vergangenen Jahr hatten die Sozialversicherungstrãger mit ernsten 
Finanzproblemen zu kãmpfen, um die Einnahmen mit den erhõhten Ausgaben im 
Einklang zu halten. Trotz dieser Schwierigkeiten wurden indessen Verbesserun­
gen des Leistungsniveaus eingeführt. Wie in den Vorjahren wurde auch 1970 in 
den verschiedenen Mitgliedstaaten die Sozialversicherung auf neue Bevõlkerungs­
gruppen ausgedehnt. Obgleich die erwãhnten finanziellen Problema in allen Mit­
gliedstaaten die gleichen sind , fehlen bedauerlichweise noch immer gemeinschaft­
liche Lõsungen. In Anbetracht der groBen wirtschaftlichen Bedeutung der Sozialen 
Sicherheit- die 20 Prozent des Volkseinkommens umfaBt- muB mit allem Nach­
druck auf diese lücke hingewiesen werden .» 

Die angestrebte Schaffung eines gemeinsamen Sozialhaushaltes wird die Pro­
blema der nationalen Verschiedenheiten im Bereich der Sozialen Sicherheit, die 
uongens scnon emma1 zu gro5en S~.;ilwieliykei<ell yt::íü:-, < :1c.tt;:;;;, ;:;;-;;;:;..,t ê4'-'f 
werfen. Es wird daher gut sein, wenn auch unsere Aufmerksamkeit weiterhin den 
europãischen Zielsetzungen zugewandt bleibt. 

lm September des Berichtsjahres waren zwei Vertreter unserer Verwaltung an der 
Generalversammlung der lnternationalen Vereinigung für Soziale Sicherheit in 
Kõln . In dieser Vereinigung sind wir Mitglied und haben einen Sitz im Verwaltungs­
rat. Diese Vereinigung, der fast alle Staaten der Welt angehõren (dzt. 700 Dele­
gierte), hat sich sozialpolitisch zum Ziel gesetzt: Die optimale Beschãftigung zu 
fõrdern, besorgt zu sein, daB die Früchte des Wachtsums besser und gerechter 
verteilt werden, Verbesserung der Lebens- und Arbeistbedingungen, Schutz von 
Gesundheit und Umwelt sowie auf individueller und sozialer Ebene eine Beteili­
gung aller am Fortschritt zu sichern. 

Als Nahziel hat sich die Vereinigung die Aufgabe gestellt, in allen Staaten dahin 
zu wirken, daB den Lebensstandard sichernde Renten zur Ausrichtung gelangen. 

Eines, sich in den klassischen Sozialversicherungslãndern immer stãrker stellen­
des Problem, wurde von Arendt Walter, Bundesminister für Arbeit und Sozialord­
nung der Bundesrepublik Deutschland, zur Debatte gestellt u. zw. handelt es sich 
um das Problem bzw. die Einführung der flexiblen Altersgrenze. Dieses Reform­
problem, die flexible Altersgrenze würde die Mõglichkeit vorsehen, daB man ab Er­
reichung des 60. Altersjahres den Zeitpunkt des Rentenbezuges frei wãhlen 
kõnnte. Die Einführung dieser Reformidee bringt vor allem Probleme am Arbeits­
markt und natürlich auch finanzielle. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird Deutsch-
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land die tlexible Altersgrenze in Etappen ab 1975 einführen. In Frankreich und 
anderen EWG-Staaten bestehen die gleichen Bestrebungen. So unlogisch es auch 
erscheinen mag, gleichzeitig wird mit dem voranstehend autgezeigten Problem, 
auch noch das der Eintührung der 40-Stundenwoche, autgeteilt aut tünt Arbeits­
tage diskutiert. 

Es war interessant testzustellen, daB die Lõsung der sich stellenden Fragen von 
einer gemeinsamen Auttassung ausging, die zwei Ziele miteinander verbindet: 
Einmal soll der Freiheitsbereich des einzelnen durch ein umtassendes System der 
Sozialen Sicherheit vergrõBert und damit tür jeden die Voraussetzungen für die 
Entfaltung seiner Persõnlichkeit in einer sich wandelnden Gesellschaft geschaffen 
werden u. z. a. soi l die Soziale Sicherheit dazu beitragen, die wirtschaftlichen 
Grundlagen, die einen solchen Freiheitsbereich erst mõglich machen, zu erhalten 
und zu verbessern. 

Was steht uns im Moment aut dem Gebiete der Sozialen Sicherheit ins Haus? 
Eigentlich nur die nãchste AHV-Revision, wobei das Wort «nur» mit Vorsicht zu 
genieBen ist. Sicher ist, daB sich in diesem Zusammenhang eine Menge von 
Problemen ergeben werden, weil vermutlich die Struktur unserer Sozialversiche­
rung eine Überprütung ertahren wird, wobei es allerdings vertrüht wãre, von hier 
aus und heute schon bereits aut die sich abzeichnenden Problema einzugehen. 

Der weitere Ausbau aut dem Leistungssektor Renten hat sich bereits mit der Aut­
wertung de r Renten u m 1 O Prozent aut 1. Januar 1971 angekündigt. E in weiterer 
und ganz bedeutender Schritt wird tolgen, der allerdings auch einiges an Bela­
stung bringen dürfte. Damit muB geprüft werden, wie steht es mit dem Produk­
tivitãtszuwachs unserer Wirtschaft? Wenn auch die tolgende Tabelle keinen ab­
soluten SchluB aut den Produktivitãtszuwachs zulãBt, so kann sie doch in etwa als 
Gradmesser tür unser wirtschaftliches Wachstum gelten, aber den SchluB in bezug 
aut die weitere Belastbarkeit unserer Wirtschaft mõchten wir trotzdem anterlas­
sen, auch wenn in der Rückschau ein gleichmãBiges und nicht unbedeutendes 
Anwachsen des Einkommens testgestellt werden kan n. 

Totai-Erwerb Selbstãndiger 0/o vom Unselbstãndig. 0/o vom 
Jahr 

F r. Erwerb Total- Erwerb Total-
F r. Erwerb F r. Erwerb 

1954 28 725 000.- 7 545 000.- 26,27 21180 000.- 73,73 
1955 32 375 000.- 7 862 000.- 24,28 24 513 000.- 75,72 
1956 36 967 000.- 8 698 000.- 23,53 28 269 000.- 76,47 
1957 41 898 000.- 9 807 000.- 23,40 32 091 000.- 76,60 
1958 45 513 000.- 11 067 000.- 24,31 34 446 000.- 75,69 
1959 48 600 000.- 11 575 000.- 23,81 37 025 000.- 76,19 
1960 56 740 000.- 13 630 000.- 24,00 43110 000.- 76,00 
1961 68 958 000.- 14 656 000.- 21,25 54 302 000.- 78,75 
1962 76 418 000.- 14 619 000.- 19,13 61 799 000.- 80,87 
1963 84 220 000.- 15 349 000.- 18,22 68 871 000.- 81,78 
1964 96 354 000.- 18 480 000.- 19,18 77 874 oco.- 80,82 
1965 103 556 000.- 16 853 000.- 16,27 86 703 000.- 83,73 
1966 125 094 000.- 21 268 000.- 17,00 103 826 000.- 83,00 
1967 131 610 000.- 21 400 000.- 16,26 ~ 10 210 000.- 83,74 
1968 150 844 000.- 23 249 000.- 15,41 127 595 000.- 84,59 
1969 161 674 000.- 26 252000.- 16,23 135 422 000.- 83,77 
1970 194 444 000.- 29 992 000.- 15,42 164 452 000.- 84,58 
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Alters- und Hinterlassenenversicherung 

(17. Jahresbericht) 

Die Betrlebsrechnung der AHV zeigt bei Totaleinnahmen von rund 12,82 Mill. 
Franken und Gesamtausgaben von rund 5,77 Mill. Franken einen Aktivsaldo von 
7,04 Mill. Franken. Die Verpflichtungen erhi:ihten sich gegenüber dem Vorjahr um 
reichlich eine halbe Million Franken. Wie schon früher mi:ichten wir wieder daraut 
hinweisen, daB der Aktivsaldo, der für den AuBenstehenden vermutlich unverhãlt­
nismãBig hoch erscheint, sich absolut im Rahmen der Vorausberechnungen hãlt 
bzw. diesen entspricht. Diese Überschüsse müssen erzielt werden, auf jeden Fali 
solange al s am Finanzierungssystem: Kapitaldeckung/Umlage testgehalten wird. 
Nicht zuletzt wird dieser Fonds bzw. werden seine Ertragnisse nicht nur für die 
Finanzierung der lnlands- sondern auch der Auslandsverpflichtungen dringend 
beni:itigt werden. Es dürfte daher talsch sein, je einmal anzunehmen, daB beim 
heutigen Finanzierungssystem der Fonds zu Leistungsverbesserungen hergezo­
gen werden ki:innte. 

Bekanntlich handelt es sich bei den Bezügern von Übergangsrenten um die soge­
nannte Übergangsgeneration und der Verpflichtungsrückgang von rund 75 000 
Franken gegenüber dem Vorjahr ist daher nicht weiter verwunderlich. 

Die Elnnahmen bzw. die Beitrãge der Versicherten erreichten den Betrag von rund 
9,72 Mill. (Vorjahr 8 Mill.) Franken. Damit ergibt sich gegenüber dem Vorjahr ein 
Einnahmenzuwachs von rund 21,5 (Vorjahr 33) Prozent. Dieser unverhãltnismãBig 
groBe Zuwachs im Vorjahr beruhte vor allem auf der Erhi:ihung des Beitrags­
satzes, so daB der Zuwachs des Berichtsjahres als absolut normal in bezug aut 
den Trend der Vorjahre bezeichnet werden darf. 

-· - • • ; • • " "" ,,. • •• • • ', 1 Al""''l"''lnnn r- , _ _ , __ __ .- : -1-..L. _, __ 
Ule ljenrage uer Ulltllllllvlltlll narru t::llt::lviiLt::ll u1rr 1u11u "+vvuuu o oa"'"''" '"""' '"'"'"' 
auf Grund der technischen Bilanz notwendige AusmaB, was, wie bereits schon im 
Vorjahr betont, darauf zurückzuführen ist, daB anlãBiich der Gesetzesrevision aut 
1.1. 1969, der gemãB technischer Bilanz verlangte Staatsbeitrag von 25 aut 20 
Prozent der Verpflichtungen herabgesetzt wurde. Diese Kürzung des Staatsbei­
trages wird, sofern die nãchste Revision der technischen Bilanz nicht Rechnung 
trãgt, ein technisches Defizit zur Folge haben. 

Für eine eingehende Orientierung verweisen wir auf die folgenden Tabellen sowie 
auf Betriebstrechnung und Bilanz im Anhang. 
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Persõnliche und Arbeltnehmer-/ Arbeitgeber-Beitrãge nach Gemelnden 

AHV FAK 
Gemeinden Persõnliche Arbel tnehmer- Persõnllche Arbeltgeber- To t a l Beitrãge Arbe ltgeber- Beltrãge Bei trãge 

Bei trãge 

Balzers 121 063.50 997 497.55 60 531.75 498 748.75 1 677 841.55 

Eschen 111 044.50 729 764.80 55 522.25 364 882.40 1 261 213.95 

Gamprin 57 398.50 58 599.- 28 699.25 29 299.50 173 996.25 

Mau re n 113 682.50 293 236.45 56 841.25 146 618.20 610 378.40 

Planken 4 598.50 6 379.70 2 299.25 3189.85 16 467.30 

Ruggell 40252.- 64 566.75 20126.- 32 283.35 157 228.10 

Schaan 280 829.25 2 503 319.50 140 414.50 1 251 659.75 4176 223.-

Schellenberg 11 701 .50 12538.15 5 850.75 6 269.10 36 359.50 

Triesen 124 080.50 473 074.15 62 040.25 236 537.05 895 731.95 

Triesenberg 79 398.- 142 077.95 39 699.- 71 038.95 332 213.90 

Vaduz 549 764.65 2 941 557.70 273 230.- 1 470 734.86 5 235 287.21 

Freiwillig Versicherte* 5764.- 5 764.-

1 499 577.40 8 222 611.70 745 254.25 4 111 261.76 

Total AHV: 9 722189.10 Total FAK: 4 856 516.01 14 578 705.11 

• Liechtensteiner mit Wohnsltz im Ausland 

Persõnliche und Arbeitnehmer-/ Arbeitgeber-Beitrãge nach Erwerbsgruppen 

AHV FA K 

Erwerbsg ruppen Persõnllche Arbeitnehmer- Persõnllche Arbeitgeber- T o t a l Beltriige Arbeltgeber- Beitrãge Beitriige 
Beitrãge 

Nichterwerbstãtige 8 585.50 4 264.75 12 850.25 

Steuerpauschallerte 127 381 .- 13 767.45 63 695.- 6 883.20 211 726.65 

Gewerbe (Total) 826 283.- 2 619 068.75 413141 .50 1 309 534.35 5 168 027.60 

davon Baugewerbe (277 588.25 1 140 452.65 138 794.- 570 226.30 2 127 061.20) 
Gastgewerbe ( 84 865.30 212 428.15 42 432.50 106 214.10 445 940.05) 
übriges Gewerbe (463 829.45 1 266187.95 231 915.- 633 093.95 2 595 026.35) 

Industria 81 995.- 4381433.15 40 999.50 2190 716.50 6 695144.15 

Landwlrtschaft 78 049.- 55 952.95 39 025.- 27 976.45 201 003.40 

Freie Berufe 362 667.40 250 549.70 179 702.50 125 231.41 918 151.01 

Offentliche Dlenste 746 819.65 373 409.85 1120 229.50 

Hauspersonal 54 847.80 27 423.90 82 271.70 

Verschiedene 8 852.50 100 172.25 4426.- 50 086.10 163 536.85 

Freiwlllig Versicherte* 5 764.- 5 764.-

1 499 577.40 8 222 611.70 745 254.25 4111 261.76 

Total AHV: 9 722189.10 Total FAK: 4 856 516.01 14 578 705.11 

• Liechtensteiner mit Wohnsitz im Ausland 



14 

Die Abrechnungspfllchtigen haben wie im Vorjahr auch im Berichtsjahr wieder zu­
genommen und das trotz dem weiter fortschreitenden Rückgang in der Land­
wirtschaft. Der Hang zur Selbstãndigkeit scheint anzuhalten, eine Erscheinung, 
die nur zu begrüBen ist. 

Zu- und Abgãnge bei den Abrechnungspflichtigen wird langsam für die Abteilung 
«Erfassung» eine zusãtzliche Belastung, was die folgenden Tabellen deutlich 
zeigen. 

Abgange 
Abrechnungspflichtige mit: 

Nichterwerbstãtige 

Freiwillig Versicherte 
Gewerbe 

Industria 
Landwi rtschaft 

Freie Berufe 
Hauspersonal 

Verschiedene 

Total 

nu r 
persõnlicher 

Beitrag 

17 
18* 

2* 
27 
g• 

19 
18* 
8 
1* 

3 

persõnlloher 
Bellrag und 

Arbeltnehmar­
Arbeltgeberbeltrag 

22 

2 

• Abgang infolge Überschreitung des 65. Altersjahres. 

Zugãnge 
Abrechnungspflichtige mit: 

Nichterwerbstãtige 
Freiwillig Versicherte 
Gewerbe 
Industria 
Landwirtschaft 
Freie Berufe 
Hauspersonal 
Verschiedene 

T o t a l 

nu r 
persõnllcher 

Beltrag 

32 
2 

56 

10 
19 

14 

persõnllcher 
Beltrag und 

Arbeitnehmer­
Arbeltgeberbeltrag 

2 

32 

7 

Stand Abrechnungspflichtige am 1. Februar 1970 
Zugãnge 1970 

Abgãnge 1970 

Stand Abrechnungspflichtige am 31. Januar 1971 

nur Arbeitgeber­
Arbeitnehmer­

beltrag 

21 

6 
2 

16 
3 

nu r Arbeltgeber­
Arbeltnehmer­

beitrag 

!; J 

3 

1J 

2 

Total 

35 

2 

79 
1 

46 

11 
16 
6 

196 

Total 

34 
2 

137 
3 

11 
27 
18 
16 

248 

2319 
248 

2567 
196 

2371 
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Stand der Abrechnungspflichtlgen per Ende Berlchtsjahr 

1970 1969 

1. mit nur persõnlichem Beitrag 829 815 

2. mit persõnlichem un d Arbeitnehmer-/ Arbeitgeberbeitrag 592 579 

3. mit nu r Arbeitnehmer-/ Arbeitgeberbeitrag 715 689 

4. mit nur Nichterwerbstãtigenbeitrag 206 209 

5. mit Nichterwerbstãtigen- und Arbeitnehmer-/Arbeitgeberbeitrag 20 18 

6. freiwillig Versicherte 9 9 

2371 2319 

Die individuellen Konten und Versicherungsausweise 

Seit 1969 müssen bekanntlich auf dem Konto des Versicherten nicht mehr seine 
Beitrãge, sondern sein Einkommen verbucht werden. Für die Abrechnungspflich­
tigen mit Jahresabrechnung ergab sich damit eine Vereinfachung der Abrechnung, 
weil nãmlich die Beitrãge nicht mehr für den einzelnen berechnet und ausgewor­
fen werden müssen. Über den Stand der IK, die Zu- und Abgãnge wãhrend des 
Jahres gibt die folgende Aufstellung Auskunft. 

IK-Bestand am 1. Januar 1970 

Zuwachs 1970 

Abgang 1970 

IK-Bestand am 31. Dezember 1970 

41 488 

2 715 

44 203 

133 

44 070 

Die IK-Erõffnungen sowie die Ausweiserstellungen haben sich im Rahmen des 
Vorjahres gehalten. 

Sehr belastend wirken sich in dieser Abteilung die sogeannten IK-Auszüge, aut 
die jeder Arbeitnehmer alle 5 Jahre kostenlos einmal Anspruch hat, aus. Vermut­
lich aus irgend einem MiBtrauen heraus, verlangen viela Auslãnder jãhrlich einen 
Auszug, an Hand dessen sie die Abrechnung ihres Arbeitgebers prüfen wollen. 
Weil die Erstellung dieser Auszüge viel Zeit beansprucht, werden sie nur unter Be­
rechnung einer Verwaltungsgebühr abgegeben. 

Auch bei dieser Abteilung müssen wir wegen Unterbesetzung eine starke Über­
belastung feststellen, die, ob wir wollen oder nicht, nur noch mit Überstunden 
einigermaBen gemeistert werden kann. 

Dle Rechnungsergebnisse 

Bei RechnunsabschluB weist das Kapitalkonto bzw. der Fonds der AHV den Be­
trag von 51 ,7 Mii l. Franken aus und entspricht somit den Vorausberechnungen und 
der in der Zwischenzeit eingetretenen allgemainet;~ Einkommenssteigerung, die 
ihrerseits zum Teil auf der Teuerung beruht. 
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Auch unter Berücksichtigung der Teuerung bzw. des Wertschwundes darf gesagt 
werden, daB der gemãB technischer Bilanz vorausberechnete Zinsertrag in etwa 
erreicht worden ist. 

Es ist keine Zukunftsschau, wenn wir behaupten, daB bereits in naher Sicht der 
Fonds schneller und stãrker anwachsen wird, und daB damit die Anlagepolitik 
immer intensiver betrieben werden muB, wenn dem Wertschwund einigermaBen 
begegnet werden soll. Wie breits früher schon betont, hat zu den guten Rech­
nungsergebnissen, zumindes zahlenmãBig, die Teuerungsrate von 5,4 Prozent 
etwas beigetragen. 

Die Ausgaben 

Die Leistungssteigerung von rund 300 000 Franken gegenüber dem Vorjahr liegt 
eindeutig i m Rahmen der Vorausberechnungen und wir haben keine Bemerkungen 
hiezu zu machen. 

Einzig di e 1 0-Prozent Rentenerhõhung auf 1. 1. 1971 ist in bezug aut de n auBer­
ordentlichen Arbeitsanfall zu erwãhnen. Unter Hintanstellung anderer, im Moment 
nicht so dringender Arbeiten, konnten die erhõhten Renten termingerecht zur Aus­
zahlung gebracht werden. 

Für die genaue lnformation über die Ausgaben verweisen wir auf Betriebsrech­
nung und Bilanz im Anhang. 
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Die Rentenstatistik 

Rentenbezüger und Rentensummen (verfügte Jahresrenten) nach Rentenarten 

Stichtag: 1. Juli 1970 Te~ttabelle 1 

Absolute Zahlen Prozentzahlen 

Rentenarten . Renten- l Summen verfügter Renten- l Summen verfügter 
bezüger Jahresrenten In Fr. bezüger Jahresrenten 

Altersrenten 1 400 4426 779.- 72.20 81.70 

Hinterlassenenrenten 539 991 414.- 27.80 18.30 

Total 1 939 5 418193.- 100% 100% 

Rentenbezüger und Rentensummen (verfügte Jahresrenten) nach Rentenkategorien 

Stichtag: 1. Juli 1970 Texttabelle 2 

Absolute Zahlen Prozentzahlen 

Rentenkategorien --
l 

Renten- Summen verfügter Renten- Summen verfügter 
bezüger Jahresrenten in Fr; bezüger Jahresrenten 

Ordentliche Renten 1 657 4 737 517.- 85.46 87.44 

Obergangsrenten 282 680676.- 14.54 12.56 

Total 1 939 l 5 418 193.- 100% 100% 

Bezüger und Summen (verfügte Jahresrenten) ordentlicher Renten nach 
Rentenarten 

Stichtag: 1. Juli 1970 Texttabelle 3 

Absolute Zahlen Prozentzahlen 

Rentenarten 
Renten- Summen verfügler Renten- Summen verfügter 
bezüger Jahresrenten in Fr. bezüger Jahresrenten 

Einfache Altersrenten 1 801 863.- 38.03 

Mãnner 245 14.79 

Frauen 426 25.71 

Ehepaar-Aitersrenten 364 1 854 499.- 21.97 39.15 

Zusatzrenten 106 133 757.- 6.40 2.82 

Altersrenten 1 141 3 790119.- 68.87 80.00 

Witwenrenten 268 659 952.- 16.17 13.93 

Einfache Waisenrenten 242 275 518.- 14.60 5.82 

Vollwaisenrenten 6 11 928.- 0.36 0.25 

Hlnterlassenenrenten 516 947 398.- 31.13 l 20.00 

Gesamttotal 1 657 4 737 517.- 100% l 100% 
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Bezüger und Summen (verfügte Jahresrenten) ordentlicher Renten nach 
Rentenskalen und Rentenarten 

Stichtag: 1. Juli 1970 Texttabelle 4 

Rentenbezüger Summen verfügter Jahresrenten 

Rentenskalen Alters-

l 
Hlnter- l Alters-

l 
H Inter-

l 
lassenen- Zusammen lassenen- Zusammen 

rentner rentner renten ran! en 

3 1 7 8 180.- 852.- 1 032.-

5 1 - 1 264.- - .- 264.-

6 6 - 6 5592.- -.- 5592.-

7 1 - 1 744.- - .- 744.-

8 1 - 1 480.- 480.-

9 2 4 6 1 380.- 1 560.- 2940.-

10 2 4 6 2160.- 2040.- 4200.-

11 3 7 10 2460.- 4944.- 7404.-

12 8 3 11 9144.- 2760.- 11 904.-

13 3 4 7 5076.- 5424.- 10 500.-

14 9 4 13 16596.- 3984.- 20580.-

15 3 - 3 4 704.- - .- 4 704.-

16 9 2 11 17752.- 1 008.- 18 760.-

17 15 11 26 28968.- 16 920.- 45888.-

18 5 16 21 16 560.- 20172.- 36732.-

19 19 2 21 48922.- 2832.- 51 754.-

20 1 053 452 1 505 3 629137.- 884902.- 4514039.-

Total 1 141 516 l 1 657 3 790119.- 947 398.- 4 737 517.-



Relative Schlchtung der ordentlichen Renten (verfügte Jahresrenten) nach durchschnittlichem Jahreseinkommen 

Stichtag: 1. Juli 1970 Texttabelle 5 

[lurchschnittllches Jahreseinkommen in Franken l 

Rentenarten Zusammen 

bis 5 200 6 OOD--10 800 l 11 60~15 600 l 16 400-19 200 l 19 60~21 600 l 22 000 u. m. 

Bezüger 

Altersrenten 412 41i" 143 60 

l 
24 85 1141 

Hinterlassenenrenten 63 21<: 117 50 19 54 516 

Total 475 63(1 l 260 l 110 l 43 l 139 1 657 

Summen verfügter Jahresrenten 

l 
.. . 

Altersrenten 988058.- 1 393390.-- 595930.- 282939.- 111 048.- 418 754.- 3 790119.-

Hinterlassenenrenten 82848.- 393017.-- 225 018.- 89328.- 37379.- 119 808.- 947398.-

Total 1070906.- l 1 786407.-- l 820948.- l 372267.- l 148 427.- l 538562.- 4 737 517.-
-

l 

...... 
<D 
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Bezüger und Summen (verfügte Jahresrenten) von Obergangsrenten 
nach Rentenarten 

Stichtag: 1. Juli 1970 

Absolute Zahlen Prozentzahlen 

Rentenarten 
Renten- Summen verfügter Renten- Summen verfügter 
bezüger Jahresrenten in Fr. bezüger Jahresrenten 

Einfache Altersrenten 586 740.- 86.20 

Mãnner 47 16.67 

Frauen 199 70.57 

Ehepaar-Aitersrenten 13 49920.- 4.61 7.33 

Zusatzrenten - - .-

Altersrenten 259 636660.- 91.85 93.53 

Wltwenrenten 23 44016.- 8.15 6.47 

Einfache Waisenrenten - -.-
Vollwalsenrenten - -.-
Hlnterlassenenrenten 23 44 016.- 8.15 l 6.47 

Gesamttotal 282 680 676.- 100% 100% 



Bezüger ordentlicher Renten nach Gemeinden 

Stichtag: 1. Juli 1970 

Altersrenten Hinterlassenenrenten 

Eh e- l Waisenrenten 
Gemeinden Zu- Z u- Total Einfache paar- Zusatz-

l 

sam- Witwen-

l l 
Altersrenten 

1 

Alters- renten renten 

l 
Vale r- Mutter- Voll- sam-

renten m en walsen waisen wai se n m en 

Balzers 78 45 15 138 18 l 18 36 174 - -
Eschen 42 17 6 65 10 23 - - 33 98 
Nendeln 19 10 8 37 4 5 - - 9 46 
Gamprin 16 7 2 25 11 4 - - 15 40 
Mauren 44 24 6 74 15 4 - - 19 93 
Schaanwald 11 5 4 20 3 3 - 2 8 28 
Planken 8 2 - 10 - - - 1 1 11 

Ruggell 30 15 3 48 14 14 - - 28 76 

Schaan 79 56 11 146 40 29 - - 69 215 

Schellenberg 16 9 2 27 6 11 - - 17 44 

Triesen 72 29 12 113 28 11 - - 39 152 

Triesenqerg 51 40 4 - 95 21 13 - - 34 129 

Vaduz 119 71 16 206 44 26 - 3 73 279 

Liechtenstein J 585 l 330 l 89 1 004 214 l 161 l - l 6 381 1 385 
-

N ...... 



Summen ordentllcher Renten nach Gemeinden (verfügte Jahresrenten in Fr.) 

Stichtag: 1. Juli 1970 

Altersrenten Hinterlassenenrenten 

Gemeinden Elnfache Ehepaar- l l Doppel- Total Alters renten Zusatz- Witwen- Vater- Mutter- Voll-Alters- renten l 
kinder- Zusammen renten waisen waisen waisen Zusammen 

renten renten 
Mãnner l Frauen 

Balzers 95266.- l 108 771 .- 215 647.- 9129.- 6528.- 435 341.- 45480.- 19164.- ~ --- l 64644.- 49g g85.-

Eschen 48156.- 70 752.- g8232.- 7848.- 224g88.- 28284.- 35g28.- - .- -.- 64212.- 28g 2GO.-

Nendeln 23 700.- [ 2g856.- 37104.- g g12.- - .- 100572.- 12 612.- 10440.- 23052.- 123 624.-

Gamprin 30252.- 19 272.- 40044.- 2256.- - .- g1 824.- 32016.- 6156.- - .- 38172.- 12g 996.-

Mauren 45360.- 7g848.- 128 592.- 8536.- -.- 262336.- 41772.- 5844.- - .- 47 616.- 309g52.-

Schaanwald g 816.- 18 804.- 27216.- 4440.- - .- 60276.- 9240.- 4032.- - .- 3564.- 16 836.- 77112.-

Planken 12 828.- 7656.- 12 og6.- - .- 32580.- - .- - .- 2148.- 2148.- 34 728.-

Ruggell 30480.- 48468.- 68388.- 2880.- - .- 150 216.- 36840.- 20112.- -.- 56952.- 207168.-

Schaan 75348.- 161 184.- 3og 756.- 17520.- 2244.- 566052.- 118 403.- 43740.- -.- - .- 162143.- 728195.-

Schellenberg 14g52.- 24 7g2.- 37464.- 3024.- - .- 80232.- 13 944.- 11 724.- - .- 25668.- 105 900.-

Triesen 4g488.- 156 783.- 163 620.- 14 844.- 2040.- 386775.- 74232.- 15 282.- - .- 8g 514.- 47628g __ 

Triesenberg 68364.- 76512.- 1g7652.- 6492.- - .- 349020.- 50 953.- 15 g76.- 66929.- 415 949.-

Vaduz 108516.- 256356.- 402888.- 20700.- 2820.- 791 280.- 127 740.- 1 35 904.- -.- 6216.- 169 860.- 961140.-

612 526.- 11 059 054.- 1 738699.- 1107 581. -\_~ 632.- 13 531 492.-1591 516.- 1224302.-l -.- 111 928.- 1827746.-14 359 238.-

l 

f\) 
f\) 



Bezüger und Summen (verfügte Jahresrenten) ordentlichm Altersrenten nach Jahrgãngen und Rentenarten 

Stichtag : 1. Juli 1g7o 

Rentenbezüger Summen verfügter Jahresrenten 

l 
Einfache Altersrenten 

Ehepaar-Geburtsjahr Altersrentner Ehepa;tr- Zusammen Alters-
rentn"r Mãnner 

l 
Frauen renten 

Mãnner l Frauen l F r. F r. F r. 

1884 1 4 l - 5 31g2.- 11 424.- - ·-
1886 - 1 - 1 - .- 3576.- - .-
1888 - 1 - 1 - .- 33g6.- - .-
188g 5 3 1 g 14302.- 7200.- 7104.-
18go 6 8 3 17 15 4g2.- 20136.- 20436.-
18g1 6 8 12 26 17 568.- 20568.- 6g540.-
18g2 5 8 g 22 12 804.- 20100.- 43g8o.-
18g3 7 14 g 30 18 300.- 40800.- 28584.-
18g4 5 21 12 38 13g2o.- 58572.- 56664.-
1895 12 28 19 59 35736.- 73320.- 118668.-
18g6 13 26 20 5g 37464.- 64452.- 9g571 .-
1897 11 18 23 52 34860.- 52152.- 151 608.-
1898 10 31 20 61 27264.- 86 016.- 135 564.-
18gg 13 36 30 79 45648.- 107 688.- g8340.-
1900 15 18 25 58 44904.- 54570.- 135 516.-
1901 18 3g 30 87 50 988.- 118536.- 156276.-
1902 16 23 36 75 47652.- 62472.- 175512.-

1903 25 37 29 91 77292.- 100128.- 157 764.-

1904 24 

l 
39 38 101 72204.- 117 396.- 205212.-

1905 16 14 14 44 42 936.- 36552.- 78360.-

l l l 
l 

208 377 330 915 612 526.- 1059054.- 1 738 699.-

Liechtenstein 

Zusammen 

F r. 

l 

14616.- l 

3576.-
33g6.-

28606.-
56064.-

107676.-
76884.-
87684.-

12g156.-
208 627.-
200 256.-
222 576.-
231 g48.-
304g44.-
2349go.-
325 800.-
285636.-
335184.-
394 812.-
157 848.-

l 3410279.-

1\) 
w 
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Bezüger und Summen (verfügte Jahresrenten) ordentlicher Zusatzrenten nach 
Jahrgãngen und Rentenarten 

Stichtag: 1. Juli 1970 Liechtenstein 

Rentenbezüger Summen verfügter Jahresrenten 
--

Kinderrenten Kinderrenten 

Geburtsjahr Zusatz- Z u-
Zusatz-

renten renten Elnfache Doppel- Zusammen 
für Ehe- Einfache Doppel- sa m- für Ehe- Kinder- klnder-
frauen Kinder- klnder- m en frauen renten renten 

renten renten 
F r. F r. F r. F r. 

1910--1914 30 - - 30 42 252.- -.- - .- 42 252.-

1915-1919 13 - - 13 16132.- - .- - .- 16 132.-

1920-1924 8 - - 8 8632.- -.- - .- 8632.-

1925-1929 1 - - 1 1 008.- - .- -.- 1 008.-

1945-1949 - 4 2 6 -.- 6468.- 4800.- 11 268.-

1950-1954 - 12 3 15 - .- 16164.- 6 012.- 22176.-

1955-1959 - 8 1 9 - .- 9888.- 2 820.- 12 708.-

1960--1964 - 5 - 5 -.- 4 217.- -.- 4217.-

1965-1969 - 2 - 2 - .- 2 820.- 2820.-

52 31 6 89 68 024.- 39 557.- 13 632.- 121 213.-

Bezüger und Summen (verfügte Jahresrenten) ordentlicher Hinterlassenenrenten 
nach Jahrgãngen und Rentenarten 

Stichtag: 1. Juli 1970 Liechtenstein 

Rentenbezüger __ Summen verfügter Jahresrenten 

Geburtsjahr Witwen- Walsen- Wltwen- Walsen- Zusammen 
rentne- rentner(ln) Zusammen renten renten 
rinnen 

Fr. F r. F r, 

1904-1909 56 - 56 151 752.- - .- 151 752.-

1910-1914 65 - 65 184 301.- 184 301.-

1915-1919 32 - 32 84408.- - .- 84 408.-

1920-1924 36 - 36 103 332.- -.- 103 332.-

1925-1929 9 - 9 22195.- - .- 22195.-

1930-1934 9 - 9 23196.- 23196.-

1935-1939 4 - 4 12 000.- - .- 12 000.-

1940-1944 2 - 2 6492.- -.- 6492.-

1945-1949 1 6 7 3840.- 6588.- 10428.-

1950-1954 - 67 67 92188.- 92188.-

1955-1959 - 57 57 -.- 82 782.- 82 782.-

1960-1964 - 29 29 -.- 43104.- 43104.-

1965-1969 - 8 8 - .- 11 568.- 11 568.-

214 167 381 591 516.- l 236 230.- l 827 746.-



Bezüger und Summen {verfügte Jahresrenten) ordentlicher Al::ersrenten nach Jahrgãngen und Rentenarten 

Stichtag: 1. Juli 1970 

Rentenbezüger Summen verfügter Jahresrenten 

Alters-

l 
Altersrenten 

Geburtsjahr rentner Eh e- Zusatz Zusam-

l l 
Ehepaar- Zusatz-

paar- rentne1 m en Mãnner Frauen renten renten 
l rentner 

Mãnner F ra uen F r. F r. F r. F r. 

1889 1 2 - - 3 1464.- 4956.- -.-
1890 - - 1 - 1 - .- 1 056.- - .-
1891 1 1 - - 2 1944.- 2400.-
1892 3 - 1 - 4 9024.- - .- 4440.- - .--1893 2 1 - - 3 2123.- 1 260.- - .-
1894 1 1 - - 2 156.- 1 272.- - .-
1895 - 3 2 - 5 4956.- 2448.-
1896 2 2 - - 4 2352.- 5868.- - .- - .-
1897 - - 2 - 2 4 728.- - .-
1898 2 1 3 - 6 1 284.- 2148.- 8592.- - .-
1899 - 3 4 - 7 1 416.- 12 024.- - .-
1900 3 - - - 3 2 431.- - .- - .-
1901 3 2 3 8 3262.- 94.- 15 816.- - .-
1902 4 4 4 - 12 5736.- 2100.- 5748.- - .-
1903 4 1 2 - 7 6096.- 19.- 3864.-
1904 1 3 3 - 7 348.- 6444.- 14 772.- - .-
1905-1909 1 6 - - 7 240.- 6062.- - .-
1910-1914 - - - ~ 3 - .- - .- 2172.-
1920-1924 - - · - ~ 2 - .- . 1168.-
1945--1949 - - - 1 1 - .- . 1 092.-
1960-1964 - - - l 4 3192.-
1970 - - - 1 1 l - .- 72.-

l 28 
- -- l 30 l 25 l 11 l 94 l 36460.- l 38995.- l 73488.- ! 7696.-

Schweiz 

Zusammen 

Fr. 

6420.-
1 056.-
4344.-

13 464.-
3383.-
1 428.-
7404.-
8220.-
4 728.-

12 024.-
13440.-

2 431.-
19172.-
13 584.-
9979.-

21 564.-
6302.-
2172.-
1168.-
1 092.-
3192.-

72.-

156 639.- 1\) 
01 
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Bezüger und Summen (verfügte Jahresrenten) ordentllcher Hinterlassenenrenten 
nach Jahrgãngen und Rentenarten 

Stichtag: 1. Juli 1970 Schweiz 

Rentenbezüger Summen verfügter Jahresrenten 
- -- --

Geburtsjahr Wltwen- Walsen- Witwen- Wai se n- Zusammen rentne- Zusammen ran te n renten 
rin nen rentner(ln) 

F r. Fr. F r. 

1904-1909 4 4 2940.- -.- 2940.-
1910-1914 8 - 8 11 064.- - .- 11 064.-
1915-1919 5 - 5 7992.- -.- 7992.-

1920-1924 6 - 6 6 816.- -.- 6 816.-

1925-1929 5 - 5 5340.- -.- 5340.-

1930-1934 3 - 3 648.- -.- 648-

1940-1944 1 - 1 468.- - .- 468.-

1945-1949 - 2 2 588.- 588.-

1950-1954 1 8 9 744.- 5 388.- 13132.-

1955-1959 - 21 21 - .- 10128.- 10128.-

1960-1964 - 11 11 -.- 5520.- 5520.-

1965-1969 - 2 2 -.- 1488- 1 488.-

33 44 l 77 86 012.- l 23112.- l 59124.-



Bezüger und Summen (verfügte Jahresrenten) ordentlicher Altersrenten nach Jahrgãngen und Rentenarten 

Stichtag: 1. Juli 1969 

Rentenbezüger Summen verfügter Jahresrenten 

Alters-
Einfache Altersrenten 

Ehepaar-Geburtsjahr 
rentner Eh e- Zusat~- Z u- Alters- Zusatz-

paar- rentn"r sa m- Mãnner Frauen renten renten 

Mãnner l rentner m en 
Frauen F r. F r F r . F r. . 

1890 - 1 - -- 1 - .- 2400.- - .-
1895 - 2 1 -- 3 - .- 4800.- 64C8.-

1897 1 2 1 -- 4 4104.- 7488.- 1 200.- - .-
1899 - 2 1 -- 3 4104.- 5376.-

1900 - - 2 -- 2 - .- - .- 5136.- - .-
1901 - 2 - -- 2 3768.- - .-
1902 2 2 2 -- 6 4500.- 2724.- 13104.- - .-
1903 - - 1 -- 1 5136.-

1904 2 5 1 -- 8 2772.- 6756.- 5952.- . • 

1905 4 3 - -- 7 8100.- 3 312.-

1912 - - - l 1 960.-

1913 - - - l 1 960.-

1914 - - - 1 1 -.- 636.-

1922 - - - l 1 624.-

1924 - - - l 1 - .- 1044.-

1960 - - l 1 - .- - .- 624.-
~-

l l l [ l l 9 19 9 5 43 19476.- 35 352.- 42 312.- 4848.-

übriges Ausland 

Zusammen 

l 
F r . 

2400.-

11 2C8.-

12 792.-

9480.-

5136.-

3768.-

20 328.-

5136.-

15 480.-

11 412.-

960.-

960.-

636.-

624.-

1 044.-

624.-

101 988.-

1\:) 
-.j 
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Bezüger und Summen {verfügte Jahresrenten) ordentlicher Hinterlassenenrenten 
nach Jahrgãngen und Rentenarten 

Stichtag: 1. Juli 1970 übriges Ausland 

Rentenbezüger Summen verfügter Jahresrenten 
-- --

Geburtsjahr Wltwen- Walsen- Wltwen- Walsen- Zusammen rentne- rentner(ln) Zusammen renten renten 
rin nen 

F r. F r. F r. 

1905-1909 2 2 2484.- - .- 2484.-

1910-1914 3 - 3 7 296.- - .- 7296.-

1915-1919 4 - 4 5700.- - .- 5700.-

1920-1924 3 - 3 6168.- -.- 6168.-

1925-1929 2 - 2 3360.- - .- 3360.-

1930-1934 3 - 3 3 744.- - .- 3 744.-

1935-1939 3 - 3 3048.- - .- 3048.-

1940-1944 1 - 1 624.- - .- 624.-

1945-1949 - - - - .- - .- -.-
1950-1954 - 8 8 - .- 7464.- 7464.-

1955-1959 - 13 13 -.- 12 036.- 12 036.-

1960-1964 - 8 8 - .- 3924.- 3924.-

1965-1969 - 8 8 -.- 4680.- 4680.-

21 37 58 32424.- 28104.- l 60 528.-



Bezüger und Summen (verfügte Jahresrenten) von Obergangsaltersrenten nach Jahrgãngen und Rentenarten 

Stichtag: 1. Juli 1970 

Rentenbezüger Summen verfügter Jahresrenten 

Geburtsjahr Altersrentner Einfache Altersrenten Ehepaar- Zusatz-

l 
Ehepaar- Zusa1z- Zusammen 

l 
Alters- renten 

Mãnner Frauen rentner rentn~r Mãnner Frauen renten 
F r. F r. F r. F r. 

1875--1879 6 7 1 -- 14 14 400.- 16116.- 3840.- - .-
1880 1 3 - -- 4 2400.- 7200.- - .-
1881 1 1 - -- 2 2400.- 2400.- - .-

1882 1 5 1 -- 7 2400.- 12 000.- 3840.-

1883 6 13 - -- 19 14400.- 31 200.- -.- - .-

1884 6 7 2 -- 15 14400.- 14676.- 7680.-

1885 4 g - -- 13 9600.- 21 600.- - .-

1886 5 12 1 -- 18 12000.- 28 8CO.- 3840.-

1887 6 6 2 -- 14 14400.- 14400.- 7680.-

1888 3 17 4 ·- 24 7200.- 40800.- 15 360.- - .-
1889 4 15 - · - 19 9600.- 36000.-

1890--1894 1 44 2 -- 47 2400.- 105 600.- 7680.-

1895--1899 - 35 - -- 35 - .- 84000.- - .-
1900--1904 3 25 - -- 28 7200.- 59148.- - .-

l 47 199 l 13 l -- l 259 l 112 800.- l 473940.- l 49920.- l 

Zusammen 

F r. 

34356.-

9600.-

48CO.-

18 240.-

45600.-

36756.-

31 200.-

44640.-

36480.-

63360.-

45 600.-

115 680.-

84000.-

66348.-

l 636 660.-

1\) 
(L) 
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Bezüger und Summen (verfügte Jahresrenten) von Obergangshinterlassenenrenten 
nach Jahrgãngen und Rentenarten 

Stichtag: 1. Juli 1970 

Rentenbezüger Summen verfügter Jahresrenten 

Geburtsjahr Wltwen- Walsen- Wltwen- Walsen- Zusammen rentne- rentner(ln) Zusammen renten renten 
rin nen 

F r. F r. F r. 

1904-1909 9 - 9 17 280.- 17 280.-

1910-1914 9 - 9 17 280.- 17 280.-

1915-1919 3 - 3 5 760.- -.- 5760.-

1920-1924 2 - 2 3696.- -.- 3696.-

23 - 23 44016.- -.- 44 016.-



Summen von Obergangsrenten .nach Gemeinden 

Stichtag: 1. Juli 1970 

Altersrenten Hinterlassenenrenten 

Einfache Altersrenten Ehepaar- l Waisenrenten l 
Gemeinden Zusa z- Witwen- l 

l 
Alters- rent!'n Zusammen renten Vater- Mutter- Voll- l Zusammen To ta l 

Mãnner Frauen renten 

l waisen waisen wai se n 
F r. F r. F r. F r. F r. F r. Fr. F r. F r. F r. F r. 

Balzers 24 000.- l 57 600.- 81 600.- 3840.- -.- \ 3840.- 85440.-

Eschen 4800.- 38400.- 3840.- 47040.- 5760.- -.- -.- 5760.- 52 800.-

Nendeln - .- 6 516.- 6516.- - .- - .- 6516.-

Gamprin 12 000.- - .- 12 000.- 3840.- - .- 3840.- 15 840.-

Mauren 2400.- 33600.- 36000.- 1 920.- 1 920.- 37 920.-
l 

Schaanwald - .- 6348.- 3840.- - -.- 10188.- - .- 10 188.-

Planken 4800.- 4800.- 1 920.- 1 920.- 6720.-

Ruggell 9600.- 26400.- - .- 36 000.- 1 920.- 1 920.- 37 920.-

Schaan 19 200.- 69600.- 11 520.- 100 320.- 3840.- - .- - .- 3840.- 104160.-

Schellenberg 7200.- 28800.- 3840.- 39840.- 1 920.- - .- 1 920.- 41 760.-

Triesen 9600.- 43200.- 3840.- 56640.- 1 920.- 1 920.- 58 560.-

Triesenberg 12 000.- 33600.- 15 360.- 60960.- 11 376.- 11 376.- 72336.-

Vaduz 24000.- 113 076.- 7680.- 144 756.- 5760.- - .- -.- - .- 5760.- 150 516.-

1112 800.- J 473 940.- l 49920.- 1 --- 1 636 660.- l 44 016.- - .- 1 --- 1 -.- 144 016.- l 680676.-

úJ ...... 
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AHV-Renten an Auslãnder in Liechtensteln 

(Art. 52, AHVG) 

Stichtag: 1. Juli 1970 

Ordemllche Renten 

Staatsangehõrlgkelt Renten-
bezüger 

Schweiz 87 

tlsterreich 51 

Deutschland 32 

ltalien 10 

Jugoslawien -
UDSSR -
Staatenlos 2 

Ungarn 1 

Niederlande 1 

USA 3 

Schweden 2 

Dãnemark -
189 

AHV-Renten an Auslãnder im Ausland 

(Art. 52, AHVG) 

Stichtag: 1. Juli 1970 

Summen 
verfügter 

Jahresrenten 
F r. 

201 587.-

211 788.-

112 968.-

24108.-

-.-
-.-

7 524.-

3780.-

2640.-

13 368.-

2964.-

-.-

580 727.-

übergangsrenten 

Summen 
Renten- verfügter 
bezüger Jahresrenten 

F r. 

10 24000.-

15 36960.-

21 51 600.-

5 13 440.-

1 2400.-

1 2400.-

2 4800.-

- -.-
- - .-
- -.-
- -.-
1 2400.-

56 138 000.-

Ordentllche Renten 

Staatsangehõrlgkelt Renten- Summen 
bezüger verfügter 

Jahresrenten 

Schweiz 135 147 003.-

tlsterreich 81 117 804.-

Deutsch lan d 7 11 472.-

ltalien 3 4920.-

Holland 4 3984.-

230 285183.-
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Die Ergãnzungsleistungen zu den AHV-Renten 

Dieser Leistungsbereich wird von der Verwaltung lediglich im materiellen Bereich 
durchgetührt, tinanziell gelangen diese Leistungen über die Landeskasse zur Aus­
zahlung, weil nãmlich diese Leistungen durch den Staat (zu 60 %) und die Ge­
meinden (zu 40 %) tinanziert werden. 

An AHV-Rentner gelangten im Kalenderjahr 1970 gesamthaft 664 898.- (Vorjahr 
636 000.-) Franken tür Ergãnzungsleistungen zur Auszahlung. Gegenüber dem 
Vorjahr ist somit eine Steigerung von rund 4,5 Prozent eigetreten, die im wesent­
lichen aut den Rentnerzuwachs zurückzutühren ist. 

U m di e aut 1. 1. 1971 mit Gesetz beschlossene Rentenerhõhung u m 1 O Prozent 
nicht wieder durch Kürzungen in den Ergãnzungsleistungen autzuheben, muBten 
ebentalls die Einkommensgrenzen bis zu denen Ergãnzungsleistungen gewãhrt 
werden, angehoben werden, so daB tür 1971 mit einem starken Zuwachs dieser 
Leistungen zu rechnen sein wird. 



Ergãnzungsleistungen AHV 

Stichtag: 1. Juli 1970 

Bezüger von Ergãnzungslei ;tungen 

Gemeinden Einfache Ehepaar-
Altersrenten Altersrenten Witwenr ~nten 

Balzers 38 9 7 

Eschen 26 1 8 

Nendeln 6 5 -
Gamprin 7 - 2 

Mau re n 41 3 8 

Schaanwald 2 1 1 

Planken 4 1 -
Ruggell 24 5 6 

Schaan 29 7 4 

Schellenberg 14 4 4 

T ri ese n 45 6 7 

Triesenberg 43 18 

l 
10 

Vaduz 54 10 3 

l 333 l 70 l 60 l -

Einfache Zusammen Altersrenten 
Fr. 

54 45868.-

35 33708.-

11 8424.-

9 8352.-

52 51 252.-

4 2208.-

5 5208.-

35 31188.-

40 42540.-

22 18456.-

58 64020.-

71 54876.-

67 73800.-

-~' 439 900.- l 

Summen von Ergãnzungsleistungen 

Ehepaar-
Altersrenten Witwenrenten 

F r. F r. 

16596.- 8244.-

1344.- 10 380.-

8988.- - .-
-.- 4512.-

3636.- 11 868.-

2640.- 2904.-

1140.-

10 020.- 9324.-

12216.- 8568.-

5484.- 7 812.-

8268.- 13 236.-

28176.- 18456.-

14 ~96.- 3120.-

112 704.- 98424.-

l Zusammen 

F r. 

70708.-

45432.-

17 412.-

12864.-

66756.-

7752.-

6348.-

50532.-

63324.-

31 752.-

85524.-
,, 101 508.-

91 116.-

651 028.-

l 

(.,) 
.j>. 
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Die Mitarbeiter 

Trotz gri:iBter Bemühungen war es eintach nicht môglich, unserem nun schon über 
Jahre anhaltenden Personalmangel auch nur einigermaBen Herr zu werden, so 
daB wir gezwungen waren und sind, vermehrt Überstunden anzuordnen. 

Ab November sind wir zur sogenannten durchgehenden Arbeitszeit übergegangen 
und ki:innen teststellen, daB sich diese Arbeitszeit zu Gunsten der Mitarbeiter wie 
der Verwaltung ausgewirkt hat. Vor allem kann die Arbeitsanlautzeit am Mittag 
ausgeschalten werden, was eine wesentlich bessere Ausnützung der Arbeitszeit 
mit sich brachte. 

lm Durchschnitt beschãftigten wir inklusive Aushilten total 16 Personen wãhrend 
des Berichtsjahres, und sind derzeit mit wenigstens vier Arbeitskrãften, wovon 
zwei bestqualitiziert sein müBten, unterbesetzt. Vom bestehenden Personal wer­
den zwei Personen angelernt, wovon in einem Fali vermutlich wenig Aussicht auf 
Ertolg besteht. überhaupt müssen wir betonen, daB Lehrlinge oder Anlernkrãfte 
für uns bei der momentanen Unterbesetzung praktisch nur eine Belastung dar­
stellen. Die diesbezüglich gemachten Versuche haben dies eindeutig bewiesen. 
Wir werden daher weiterhin alles daran setzen, das ni:itige qualitizierte Personal 
zu tinden. Aut Grund dieser Situation hat auch aut unseren Antrag hin der Verwal­
tungsrat die Anstellung auslãndischer Krãfte genehmigt, sotern sich keine liech­
tensteinischen tinden lassen. 

Um dem Personalmangel noch von einer anderen Seite zu begegnen, haben wir 
seit mehr als einem Jahr unsere Organisation in bezug aut Automation, die aller­
dings heute erst in kleinem Rahmen mi:iglich ist, überprüft und aut Ende Jahr die 
Buchhaltung durch die Anschaffung eines Buchungsautomaten leistungstãhiger 
gemacht. So wurde vor allem die Rechnungsstellung, das Mahnwesen, die monat­
lichen Saldolisten, Registererstellungen ete. automatisiert, was dieser Abteilung 
eine wesentliche Entlastung brachte. Nach wie vor werden wir der Rationalisie­
n rnn l rnrl Alltnm::~ti~iArllnn nrnRtl>~ Allnl>nml>ri< ~~hl>ni<l>n l rnrl IMI>rrll>n rl"hl>r ,.,.,.;_ ..., - .., .., - - - .., - - - - - - - - - - - - - - - -- . - . . - -
terhin den Kontakt mit den diesbezüglichen schweizerischen Stellen ptlegen. 

Die Arbeitgeberkontrollen 

Wie im Vorjahr, so müssen wir auch in diesem Jahr hervorheben, daB wir wegen 
Personalmangel dieser Verptlichtung, nãmlich den Arbeitgeberkontrollen nur sehr 
bescheiden entsprechen konnten, d. h. es wurden nur dort Kontrollen gemacht, 
wo trotz wiederholter Aufforderung keine Abrechnung vorgenommen wurde und 
wo otfensichtlich UnregelmãBigkeiten vorlagen . Leider ist dieser Zustand unbefrie­
digend, aber wir kônnen ihn nicht ãndern, denn unser Revisor ist voll mit der Er­
tassung ausgelastet. Mit der Beschaffung des notwendigen und qualitizierten Per­
sonals wird auch dieser Verptlichtung entsprochen werden kônnen. 

Die Mahnungen und Betrelbungen 

lm Berichtsjahr wurden 1365 Mahnungen versandt, 245 Pfãndungsantrãge und 103 
Versteigerungsantrãge gestellt. Das hat zur Folge, da6. die AuBenstãnde gegen­
über dem Vorjahr nicht angestiegen sind. Die Anschaffung des erwãhnten Auto­
maten wird sicher im kommenden Jahr durch die vermehrte und schnellere Môg­
lichkeit der Mahnung die AuBenstãnde um ein weiteres vermindern. 
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Die Revlsion 

Seit 1954, also mit Einführung der AHV besorgt die Revision der Anstalten die 
••AIIgemeine Treuhand AG» in Bern. Die Revision wird seit einigen Jahren sogar 
von zwei Dipl. Buchprüfern durchgeführt, die beide noch zusãtzlich Experten auf 
dem Gebiete der Sozialversicherung sind und die gr6Bten Kassen der Schweiz 
prüfen. Diese Situation ist für uns sehr beruhigend, denn sie gibt uns die GewiB­
heit, daB unsere Anstalten von Fachleuten kontrolliert werden. Wenn manchmal 
einzelne Revisionsphasen vielleicht von den Mitarbeitern als übertrieben betrach­
tet werden, so ist dies für die Direktion ein Hinweis mehr für die Qualitãt der Revi­
sion. 
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11. lnvalidenversicherung 

(11. Jahresbericht) 

Auch die lnvalidenversicherung wurde aut Ende des Jahres von der Hektik der Ren­
tenrevision betroffen, aber auch hier konnten die erhi:ihten Renten termingerecht 
im ersten Drittel des Januar 1971 ausbezahlt werden. Auch in diesem Zusammen­
hang müssen wir betonen, dal3 mit dieser sehr kurzfristig angesetzten Revision 
einiges an weniger dringlichen Aufgaben zu Gunsten der Revision zurückgestellt 
wurde. Dal3 diese zurückgestellten Geschãfte bereits wieder das neue Geschãfts­
jahr belasten, muB sicher nicht erst hervorgehoben werden. 

Die Betrlebsrechnung der IV für das Berichtsjahr schliel3t mit einem Aktivsaldo 
von rund 104 000 (Vorjahr 136 000) Franken ab. Wie bereits in den Vorjahren er­
sichtlich schmilzt der Aktivsaldo stets mehr zusammen und sofern der Staat nicht 
die Hãlfte der Ausgaben als Beitrag entrichten mül3te, hãtte lãngst der Beitrags­
ansatz erhi:iht werden müssen. 

DI e Gesamtausgaben be liefen s le h i m Berlchtsjahr au f rund 1,58 MII l. (Vorjahr 
1,26 Mil l.) Franken . Wenn auch dle Renten mit rund 919 000 Franl<en den Haupt­
anteil der Ausgaben ausmachen, so kann man doch beobachten, daB dem Prlmat 
der IV, der Eingliederu ng lmmer mehr Bedeutung zukommt, was besonders beim 
Kostenanstieg in der Sonderschulung und bei den medlzl nischen Mal3nahmen zum 
Ausdruck kommt. 

Die Beitrãge erreichten die Hi:ihe von 1,7 Mii l. (Vorjahr 1,4 M i li .) Franken, wobei 
unter Abzug des Staatsbeitrages noch 0,97 Mill. Franken auf die Versicherten ent­
fallen. 

Gegenüber dem Vorjahr stiegen die Beitrãge um rund 21 und die Ausgaben um 
rund 25 Prozent an. 
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Persõnllche und Arbeitnehmer-/Arbeltgeber-Beitrãge nach Erwerbsgruppen 

IV 

Erwerbsgruppen Persõnllche Arbeltnehmer-
Baltr!lge Arbeltgeber- To ta l 

Baltrãge 
F r. F r. Fr. 

Nichterwerbstãtige 858.55 858.55 

Steuerpauschalierte 12 738.10 1 376.75 14114.85 

Gewerbe (Total) 82 628.30 261 906.90 344 535.20 

davon Baugewerbe (27 758.85 114 045.25 141 804.10) 
Gastgewerbe ( 8 486.55 21 242.85 29 729.40) 
übriges Gewerbe (46 382.90 126 618.80 173 001.70) 

Industria 8199.50 438143.30 446 342.80 

Landwirtschaft 7 804.90 5 595.30 13 400.20 

Freie Berufe 36 266.75 25 054.95 61 321.70 

Offentliche Dienste 74 681.95 74 681.95 

Hauspersonal 5 484.79 5 484.79 

Verschiedene 885.25 10 017.60 10 902.85 

Freiwillig Versicherte* 576.40 576.40 

149 957.75 822 261.54 972 219.29 

• Liechtensteiner mit Wohnsitz im Ausland 



39 

Dle IV-Kommission und das IV-Sekretarlat 

In der bereits bekannten speditiven Art und Weise entledigte sich die IV-Kom­
mission ihrer Aufgaben, wobei zwischen Kommission, Sekretariat und Verwaltung 
eine reibungslose Zusammenarbeit bestand. Hiefür mõchte die Direktion dem IVK­
Prãsidenten und den Mitgliedern ganz besonderen Dank aussprechen. 

Wenn auch die beiden folgenden Tabellen keinen absoluten Einblick über den 
Arbeitsaufwand geben, so kõnnen sie doch wenigtsens über die Anzahl der Fãlle 
und dere n Kosten, aufgeteilt nach Gemeinden AufschluB geben: 



Aufteilung der IV-Auftrãge nach gewãhrten MaBnahmen und Ablehnungen 

Antrãge 

Gemeinden med. ErstrT . 
wieder- beruf . U m- Sonder-neu kehrend Total Ma B- Aus· schulung schulung nahmen bildurg 

Balzers 30 13 43 19 - - 1 7 

Eschen 15 2 17 10 -- - 2 

N ende l n 7 5 12 3 ~ - 2 

Gamprin 9 - 9 4 -- - 2 

Mau re n 22 5 27 10 - - 5 

Planken 6 1 7 4 - - - -

Ruggell 5 6 11 1 l - -
Schaan 40 12 52 30 -- - 5 

Schellenberg 5 2 7 3 - - - 1 

T ri ese n 50 12 62 30 -- - 6 

Triesenberg 20 12 32 11 -- - 3 

Vaduz 42 17 59 30 ? - 4 

Schweiz - - - - -- - -
Osterreich 9 1 

l 
10 - -- - -

To tai 260 l 88 li 348 155 5 l 1 l 37 
-

MaBnahmen 

Taggeld, IV-Renten 
Hilfs- Unter-
mittel haltkost. l Revision B. ne u 

7 - 4 3 

1 - 1 1 

1 - 2 2 

2 - - -

2 1 6 3 

3 - - -
1 - 3 5 

10 - 3 2 

1 - 1 1 

9 - 8 4 

4 - 5 7 

14 - 6 2 

- - - -
- - 7 2 

l 55 l 1 l 46 l 32 

Hilf-
losen-

entschã-
digung 

-
2 

-
1 

-
-
-
-
-

3 

2 

1 

-
-

9 l 

Ablehnungen 

Eingl.-
Ma B- Renten 

nahmen 

1 1 

- -
- -

- -
- -
- -

- -
1 1 

- -
2 -

- -

- -

- -
- 1 

4 l 3 

.j::. 
o 



Ausbezahlte Summen von verschiedenen IV-Leistungen nach Gemeinden 

Gemeinden medizinische erstmalige 

MaBnahmen berufliche 
Ausbildung 

Umschulung Sonder- H i lfsm ittel Relsespesen Total schulung 

l 
Balzers 31 508.20 1 625.- 16 006.- 695.85 12 590.95 62426.-

Eschen 17 628.65 3 707.60 467.- 2 046.20 23 849.45 

Nendeln 4440.80 8389.- 88.- 1 067.- 13 984.80 

Gamprin B 221.25 994.25 335.05 438.60 9 989.15 

Mau re n 20 717.45 l 2275.- - .- 11 405.40 1 069.30 1 717.60 37184.75 

Planken 2 810.05 - .- - .- 2 810.05 

Ruggell 2155.70 3 255.60 572.- 98.80 6 082.10 

Schaan 27 836.15 - .- 15 398.90 4 205.35 1802.- 49 242.40 

Schellenberg 19 060.95 12198.40 417.- 81.60 31 757.95 

Triesen 62 360.55 

l 
-.-

Triesenberg 13 613.30 550.-

Vaduz 31 911.35 12 463.90 

19 892.30 5 937.75 4 394.10 92 584.70 

- .- 3 126.60 4 960.10 3 220.40 25 470.40 

18162.25 11 554.55 2 915.- 77 007.05 

Schweiz 550.10 -.- 2952.- - .- - .- 3 502.10 

dsterreich - .- -.-
l l 

Total l 242 814.50 15 288.90 1 625.- l 115 488.30 l 30 301.95 l 30 372.25 435 890.90 
--

~ 
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Dle Ergãnzungslelstungen zu den IV-Renten 

Gerade in diesem Versicherungszweig spielt die Ergãnzungsleistung eine hervor­
ragende Rolle, hilft sie doch mit, ãhnlich wie bei der AHV, auf jeden Fali wenig­
stens ei n bescheidenes Existenzminimum zu garantieren. 

Der Gesamtaufwand an Ergãnzungsleistungen für die IV-Rentner betrug im Be­
richtsjahr 137 818 (Vorjahr 129 000) Franken. Mit der Anhebung der Einkommens­
grenzen (infolge Rentenrevision auf 1. 1. 1971) wird sich für das kommende Jahr 
eine verhãltnismãBig starke Erhõhung dieser Ausgaben ergeben. 



Ergãnzungsleistungen IV 

Stichtag: 1. Juli 1970 

Bezuger von Er;Jãnzungsleistungen Summen von Ergãnzungsleistungen 
l 

Gemeinden 
Elnfache Etepaar- Zusammen Einfache Ehepaar- Zusammen JV-Renten JV-Renten IV-Renten JV-Renten 

F r. F r. F r. l 

l 

Balzers 9 3 12 13524.- 7752.- 21 276.-

Eschen 8 - 8 13 824.- 13824.-

Nendeln - - - - .-
Gamprin 2 - 2 3408.- - .- 3408.-

Mauren 11 1 12 19164.- 2340.- 21504.-

Planken 1 1 2 408.- 1248.- 1656.-

Ruggell 4 1 5 9144.- 1596.- 10740.-

Schaan 2 1 3 3408.- 1344.- 4 752.-

Schellenberg 2 - 2 3216.- -.- 3 216.-

Triesen 7 - 7 10236.- - .- 10236.-

Triesenberg 10 - 10 15228.- - .- 15 228.-

Vaduz 9 1 10 13 752.- 1344.- 15 096.-

l 65 
-

l 8 l 73 l 105 312.- l 15 624.- l 120936.-

~ 
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111. Famillenausgleichskasse 

(13. Jahresbericht) 

Hier ergaben sich tür die Verwaltung zusãtzlich sehr belastende Erhebungs­
arbeiten tür die Revision der Familienzulagen. Der LandtagsbeschluB vom 
17. Dezember 1970 brachte dann die tolgenden Verbesserungen: 

Die lãngst nicht mehr verstandene Abstutung der Kinderzulagen wurde über An­
trag des AHV-Prãsidenten und in der Folge dann durch den Landtag abgeschattt, 
was zusãtzlich noch eine Vereintachung in der Administration brachte. Die Kinder­
zulage wird aut 1. April 1971 aut monatlich 30 Franken pro Kind testgesetzt. Die 
Ergãnzungszulage von 20 Franken pro Kind und Monat tür die Wohnsitzbevolke­
rung wurde belassen. Erhoht wurde jedoch noch die Geburtenzulage und zwar 
wird inskünftig bei jeder Geburt eine Zulage von 250 (trüher 200) Franken und bei 
Mehrtachgeburten eine solche von 400 (trüher 300) Franken pro Kind gewãhrt. 
Diese Erhohung der Kinderzulagen bringt jedem Bezüger mit drei Kindern 480 
Franken im Jahr mehr, wirkt sich jedoch bei der Familie mit einem Kind und zwei 
Kindern am stãrksten aus, d. h. bei der Familia mit einem Kind betrãgt die Er­
hõhung zwei Drittel, mit zwei Kindern 54, mit drei Kindern 36, mit vier Kindern 25 
Prozent usw. Nachdem über 80 Prozent der Bezügertamilien bis und mit tünt Kin­
der haben, ist die Abschaffung der diskriminierenden Stattelung als gerecht­
tertigt anzusehen. 

Um die Revision aut 1. April 1971 durchtühren zu konnen, waren wir gezwungen 
bereits im Dezember 1970 mit den Vorarbeiten zu beginnen, denn es waren für 
nicht weniger als 4300 Bezüger mit 10 500 Kindern die Kinderzulagen neu test­
zusetzen. Um fristgerecht auszahlen zu konnen, werden sãmtliche Antrãge ab 
Mãrz 1971 erst aut Ende Halbjahr zur Behandlung gelangen konnen, d. h. die 
NachwlrKungen a er HSVISIOn weraen in ei er \ierwaitung i.Ji:s Auyu:si i :i/ i Lu ::;f.IÜ­
ren sein. 

Die Betriebsrechnung der FAK zeigt bei Gesamteinnahmen von rund 4,87 Mill. 
(Vorjahr 4,15 Mill.) Franken und bei Gesamtausgaben von rund 4,28 Mill. (Vor­
jahr 3,96 Mill.) Franken einen Aktivsaldo von rund 0,6 Mill. (Vorjahr 0,191 Mill.) 
Franken aus. 

Der gesetzliche Minimalbeitrag wurde mit noch ottenen Vorleistungen des Staates 
aus dem Jahre 1969 verrechnet. Erst im Betriebsjahr 1971 wird sich wieder eine 
Barleistung tür den Staat ergeben. 

Die Einnahmen, d. h. die Beitrãge der Arbeitgeber belieten sich im Berichtsjahr 
aut 4,856 Mill. (Vorjahr 4,039 Mill.) Franken, erreichten also eine Hõhe, die wie im 
Vorjahr nicht nur die Finanzierung der Familienzulagen aus den Beitrãgen ermog­
lichte, sondern auch noch einen wesentlichen ÜberschuB ergab. Das Beitrags­
wachtstum entspricht dem Trend der letzten Jahre und es dart sogar noch mit 
einem weiteren Anwachsen gerechnet werden. 

Die Ausgaben von rund 4,28 Mill. (Vorjahr 3,96 Mill.) Franken im Gesamtaufwand 
haben sich im Vergleich zum Vorjahr etwas verkleinert, d. h. sie entsprechen dem 
Durchschnittstrend. In diesem Zusammenhang ist noch zu erwãhnen, daB mit der 
Ratifizierung des Abkommens FL/CH über Familienzulagen im Frühjahr 1970 die 
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Grenzgãnger schweizerischer Nationalitãt sowie die Bürger der Kantone St. Gal­
len und Graubünden den Liechtensteinern gleichgestellt wurden und zwar rück­
wirkend auf 1. Juli 1969. 

Für die weitere lnformation über die Familienzulagen verweisen wir auf die Be­
triebsrechnung und Bilanz im Anhang sowie auf die folgenden Tabellen. 



Anzahl der Bezüger von Kinderzulagen nach Gemeinden 

Unselbstãndlg 
Unselbstãndig 

erwerbende Grenzgãnger 
Erwerbende Auslãnder 

Gemeinden mit Wohnsitz 

Fam. l Kinder Fam. Klnder Fam. l Kinder 

Balzers 215 594 106 222 78 176 

Eschen 100 287 37 134 111 458 

Nendeln 68 181 18 38 18 27 

Gamprin 55 144 8 13 31 81 

Mauren 171 428 23 51 81 157 

Planken 17 40 2 2 - -
Ruggell 65 181 1 6 6 18 

Schaan 252 543 159 328 576 1339 

Schellenberg 56 155 - - 1 5 

Triesen 214 594 52 107 51 113 

Triesenberg 178 403 8 13 4 9 

Vaduz 326 773 195 495 289 682 

Total 1717 l 4323 609 l 1409 1246 l 3065 

Vorjahr 1656 l 4254 545 1 1213 ~l 2598 
~----

Saison- Selbstãndig 
arbeiter Erwerbende 

Fam. Kinder Fam. l Kinder 

32 74 60 258 

9 21 53 121 

3 7 14 39 

2 4 18 45 

2 14 55 136 

- - 6 13 

- - 41 124 

28 59 88 214 

- - 13 34 

11 28 45 108 

3 3 57 147 

48 80 99 267 

138 l 290 549 1506 

130 l 268 562 l 1479 

Selbstãndig 
erwerbende 
Austãnder 

Fam. l Kinder 

4 8 

3 4 

1 2 

3 6 

6 13 

- -
1 4 

11 27 

- -
8 15 

4 14 

15 53 

56 146 

56 l 134 

T o t a l 

Fam. l Kinder 

495 1332 l 

313 1025 

122 l 294 

117 293 

338 799 

25 55 

114 333 

1114 2510 

70 194 

381 965 

254 589 

972 2350 

4315 1 10739 

4032 l 9946 

.j>. 
O> 



Familienzulagen pro Monat 

Kinderz~lagen 
an m Ki nderzu lagen 

1970 Liechtenstein an 
wohnhafte Grenzgãnger 
Beziiger 

Kinderzulagen 
Geburts-

Geburts-
Geburts-

zulagen zulagen 
an an in zulagen an T o t a l 

Sai son- Liechtenstein an Sai son-
arbeiter Wohnhafte Grenzgãnger arbeiter 

F r. F r. F r. F r. F r. F r. 

Februar 231 840.- 89913.- 3005.- 8200.- 3800.- - .- 336 758.-

Mãrz 230543.- 91 470.- 4121.- 6800.- 3400.- 200.- 336 534.-

April 232 213.40 90384.- 8808.- 5600.- 4200.- 200.- 341 405.40 

Mai 231 306.- 91 707.- 12 675.- 7400.- 2600.- 200.- 345 888.-

J uni 230 092.60 94855.- 13171.- 6200.- 3000.- 600.- 347 918.60 

J u li 226400.- 97178.- 16626.- 3600.- 1 000.- 344804.-

August 235752.- 98922.- 11 482.- 13 000.- 3200.- 362 356.-

September 231 816.- 117 620.- 13 774.- 7600.- 1600.- 600.- 373 010.-

Oktober 230175.- 108 202.- 16179.- 6200.- 4800.- 400.- 365 956.-

November 232 975.- 105 861.- 11 546.- 6200.- 2400.- 400.- 359382.-

Dezember 235 521.- 105 780.75 5389.- 8200.- 1 400.- 400.- 356 690.75 

Januar 1971 274164.- 116225.- 3640.- 6200.- 5800.- 800.- 406829.-

Total l 2 822 798.- l 1 208 117.75 120 416.- l 81 600.- l 39800.- l 4800.- l 4 277 531.75 

~ 



Auszahlung von Kinderzulagen nach Gemelnden 

Unselbstãndig 
Salson- Selbstãndig Unselbstãndig erwerbende Grenzgãnger 

Gemeinden Erwerbende Auslãnder arbeiter Erwerbende 
mit Wohnsitz 

F r. F r. F r. F r. F r. 

Balzers 233185.- 83990.- 66894.- 14219.- 72770.-

Eschen 116335.- 40669.- 182 359.- 4401.- 46605.-

Nendeln 57970.- 15 035.- 12480.- 1 308.- 17205.-

Gamprin 52110.- 9028.- 37 516.- 5879.- 25225.-

Mauren 151 835.- 25522.- 84 448.80 7296.- 58600.-

Planken 17950.- 1110.- - .- 2008.- 5840.-

Ruggell 64235.- 3920.- 10 780.- 1 421.- 56205.-

Schaan 212 035.- 155 977.- 514 229.- 31176.- 95545.-

Schellenberg 62030.- -.- 530.- 141.- 16240.-

T ri ese n 239 218.60 45750.- 33229.- 12 609.- 44410.-

Triesenberg 160 913.40 10 465.- 5760.- 7053.- 67205.-

Vaduz 205116.- 183 329.- 259 891.95 32905.- 110685.-

Total 1 572 933.- 574 795.- 1 208117.75 120 416.- 616535.-

Vorjahr 1 535 487.20 l 513461 .- l __ 946 549.50 131136.- 646 701.-
-

Total Kinderzulagen 4151 331.75 

Total Geburtszulagen 126 200.- dovan an Grenzgãn!Jer 39 800.-, an Saisonarbeiter 4 800.-

Total Familienzulagen 4 277 531.75 (Vorjahr 3 957 750.7(1) 

Selbstãndig 
erwerbende 
Auslãnder 

F r. 

2745.-

1500.-

780.-

3460.-

4030.-

- .-
12 280.-

4 710.-

4860.-

24170.-

58535.-

58 716.-

To ta l 

F r. 

473 803.-

391 869.-

104 778.-

133218.~ 

331 731.80 

26908.-

136 561.-

1 021 242.-

78941.-

379 926.60 

256 256.40 

816 096.95 

4151 331.75 

l 3 832 050.70 

.j>. 
(X) 
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Die Verwaltungskosten 

Unter Berücksichtigung der Vergütungen des Landes für übertragene Aufgaben 
und der Zuwendung der lnvalidenversicherung zur Deckung des Verwaltungs­
kostendefizits verbleiben für die Anstalten AHV, IV und FAK Netto-Verwaltungs­
kosten von rund 578 000 Franken. Gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von rund 
128 000 Franken. Wir haben bereits in den Vorjahren darauf hingewiesen, daB mit 
der Beschaffung des notwendigen Personals die Verwaltungskosten noch wesent­
lich ansteigen würden. Der Kostenanstieg ist nun nicht allein auf Neueinstellung 
zurückzuführen, sondern auch auf die 7 Prozent Reallohnerhõhung und Teue­
rungszulage auf 1.1.1970 sowie 5 Prozent Teuerungszulage auf 1.1.1971, so daB 
sich die Lohnsumme gegenüber dem Vorjahr u m rund 63 000 Franken erhõhte. 
Gleichzeitig muBte infolge der Teuerung die Miete um 12 000 Franken erhõht wer­
den, die Honorare für die Organe und Kommissionen stiegen um 5 000 Franken 
und nicht zuletzt erfuhr die Sollseite erstmals durch Abschreibung von Anschaf­
fungen ei ne Belastung mit rund 37 000 Franken und dan n erfuhren die Postcheck­
gebühren und Drucksachen eine Verteuerung von rund 4500 Franken. Das sind 
die Posten, welche wesentlich zur Kostensteigerung beitrugen. 

Was den ÜberschuB der Verwaltungskostenrechnung anbelangt, muB betont wer­
den, daB er im Hinblick auf die bevorstehenden Auslagen für die Anschaffung 
von Maschinen zwecks Rationalisierung der Verwaltung, Besoldung von Neu­
einstellungen ete. praktisch nur ei ne Rückstellung darstellt. 

Wie bereits vorgãngig schon gesagt, hat der Verwaltungsrat unseren Antrag aut 
Anschaffung eines Buchungsautomaten bewilligt, der neben der Rationalisierung 
der Buchhaltung uns auch noch bei Rentenrevisionen aktionsfãhiger machen soll. 
Letzteres ist von ganz besonderer Bedeutung, denn es macht den Anschein, 
daB die Renten alle zwei Jahre revidiert werden (1969, 1971 und wahrscheinlich 
bereits wieder 1973). Wir mõchten wieder einmal mehr darauf hinweisen, daB Revi­
sionen neben den laufenden Arbeiten bewãltigt werden müssen und das noch bei 
unserem oerens cnron1scnen 1voensKrãi!emangei. 

Über die Entwicklung der Verwaltungskosten und den Verwaltungskostenprozent­
satz unterrichtet die folgende Tabelle: 
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Jahr Verwaltungs- Auszahlungen VWK-Antell • Beitrãge VWK-Antell • Auszahlungen An~~~; 
kosten In °/o In 'lo und Beltrãge In 'lo 

1954 59 879.10 371 638.80 16.11 1149 970.79 5.21 1 521 609.59 3.93 

1955 59 680.45 400 982.70 14.88 1 295 913.16 4.61 1 696 895.86 3.51 

1956 65 208.43 452 456.50 14.41 1 478 709.62 4.41 1 931166.12 3.37 

1957 74 895.87 514 514.60 14.55 1 675 936.26 4.47 2190 450.86 3.42 

'1958 90 873.80 1 395 752.75 6.51 2 503 544.40 3.62 3 899 297.15 2.33 

1959 85 506.05 1 427 050.45 5.99 2 686 950.48 3.18 4114 000.93 2.08 

1960 109 490.60 1 794 856.25 6.10 3 362 821.77 3.25 5157 678.02 2.12 

1961 131 529.13 2 164 904.12 6.07 4121 986.11 3.19 6 286 890.23 2.09 

1962 191 624.85 2 718 645.85 7.04 4 621 575.71 4.14 7 340 221 .56 2.61 

1963 212 299.20 2 930 284.89 7.24 5100147.77 4.16 8 030 422.66 2.64 

1964** 306 853.70 3 924 074.29 7.82 5 820 783.14 5.27 9 744 857.43 3.15 

1965 327 639.70 5 592 733.85 5.86 6 605 289.75 4.96 12 198 023.60 2.69 

1966 326 126.40 6 873 919.65 4.75 7 980 118.35 4.09 14 854 038.- 2.20 

1967 369 648.69 7 315 490.40 5.05 8 421160.30 4.38 15 736 650.70 2.35 

1968 392 895.92 8167 095.30 4.81 9 650 347.38 4.07 17 817 442.68 2.20 

1969 469 839.20 10 603 786.30 4.43 12 931 705.50 3.63 23 535 491 .80 1.99 

1970 598 685.40 11 557 7 45.65 5.17 15 550 924.40 3.84 27108 670.05 2.20 

* Verwaltungskosten-Anteil 
** Verwaltungsjahr mit 13 Monaten 

Die Brutto-Verwaltungskosten verteilen sich aut die einzelnen Anstalten wie nach­
stehend autgetührt. Um den Verteilungsschlüssel ganz genau zu gestalten, wollten 
wir im Berichtsjahr für jeden Mitarbeiter ein sogenanntes Arbeltsoratt, aur aem 
tãglich die Tãtigkeit für jede Anstalt vermerkt hãtte werden müssen, autlegen, 
muBten das aber aus rationellen Gründen wieder tallen lassen, und weil der Ge­
nauigkeitseffekt nicht besser geworden wãre als bisher. Wir muBten nãmlich 
teststellen, daB pro Arbeitnehmer tãglich mehr als 30 Minuten nur für die Bestim­
mung der Arbeitszeit pro Anstalt autgegangen wãren. Somit wurde zeitlich genau 
nur die Tãtigkeit bei den übertragenen Autgaben testgelegt und die Kostenanteile 
tür die Anstalten AHV, IV, FAK nach unseren 17-, 10-, bzw. 13jãhrigen Erfahrungs­
werten testgelegt. Nachdem die Verwaltungskosten für die drei Anstalten in einem 
Satz eingehoben werden, ist es auch weniger wichtig, ob diese aut ± 1 Prozent 
genau stimmen oder nicht. Wichtig ist, daB die tür die Verwaltung tremden Arbei­
ten richtig ertaBt werden. 

Die Brutto-Verwaltungskosten 1970 sind : 

1969 1970 

AHV 217 271.39 283 677.65 

IV 50 418.20 71 842.26 

FAK 202149.61 243 165.49 

Tata l 469 839.20 589 685.40 
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Die Gegenüberstellung Verwaltungskosten zu Verwaltungskostenbeitrãgen ergibt : 

VWK* VWK-B** ü bersc h u B/Defizit 

AHV 283 677.65 486 330.90 + 202 653.25 

IV 71 842.26 48 633.10 23 209.16 

FAK 243165.49 243165.49 

Total 598 685.40 778129.49 179 444.09 

* Verwaltungskosten ** Verwaltungskostenbeitrãge 

Zur Abrundung des Bildes in diesem Zusammenhang noch eine Gegenüberstel­
lung d er Sozialleistungen: 

AHV 

IV 

FAK 

Ergãnzungsleistungen zur AHV/IV 

Total Fr. 

1969 

5 391 280.50 

1 254 755.10 

3 957 750.70 

1 o 603 786.30 

765 714.-

11 369 500.30 

1970 

5 698 681.-

1 581 532.90 

4 277 531.75 

11 557 745.65 

802 716.-

12 360 461.65 

Die Ausgaben der voranstehenden Versicherungszweige sind gesamthaft gegen­
über dem Vorjahr um 8,7 Prozent angewachsen. 

Es scheint uns hier der Zeitpunkt gegeben, Rückschau auf das Berichtsjahr zu 
halten. Wie bereits schon früher erwãhnt, jagt eine AHV-Revision die andere, 
kaum hat sich eine Revision konsolidiert, sind bereits neue Reformplãne vorhan­
den. MuB man sich da nicht die Frage stellen, betreiben wir wirklich voraus­
schauende Sozialpolitik oder zeigt nicht diese hektische Reformtãtigkeit eine ge­
wisse Unsicherheit in der Planung? Wenn nicht alles trügt, so scheint die Taktik 
der kleinen Schritte vorbei und der 1. Januar 1973 soll den ersten groBen Schritt 
in Richtung effektiver Altersvorsorge bringen. Bestimmt ist, daB wir in einen neuen 
Abschnitt im Bereich der Sozialen Sicherheit eintreten, der auch für die Verwal­
tung groBe zusãtzliche Aufgaben mit sich bringen wird und wir werden alles vor­
kehren müssen, um für diese kommenden Belastungen gewappnet zu sein, das 
ist aber nur mit einer modernen und qualifizierten Verwaltung mi:iglich. Nun ist 
tatsãchlich unser Rückschauversuch zur Vorschau geworden, aber es scheint im 
heutigen Zeitpunkt für uns richtiger zu sein, Vorschau als Rückschau zu halten. 

DaB das Berichtsjahr für unser kleines Team ein gerüttelt MaB an Arbeit brachte, 
kann wohl niemand bestreiten, ja wir wagen sogar zu sagen, ein MaB an Arbeit, 
das schon in naher Zukunft mit der heutigen Anzahl Mitarbeiter infolge des dauer­
den Anwachsens der Arbeit, kaum mehr bewãltigt werden kann. Wir werden daher 
alles nur erdenkliche versuchen, sei es durch Anwerbung geeigneter Mitarbeiter, 
Anschaffung von modernen Maschinen ete., um für die Bewãltigung der auf uns 
zukommenden Aufgaben bereit zu sein. 
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Wenn wir auf den Arbeitsanfall des Berichtsjahres zurücksehen, so scheint es uns 
fast unmôglich, daB er mit dieser kleinen Zahl von Mitarbeitern bewãltigt werden 
konnte. Es scheint uns, daB unseren Mitarbeitern die ldee, daB Sozialverwaltung 
Dienst am Mitmenschen ist, die nôtige Einsatzkraft verliehen hat, vielleicht auch 
das Wissen darum, daB kein Dienstleistungsbetrieb so nahen menschlichen Kon­
takt schafft, so direkt mit Freud und Leid des Menschen verbindet, wie eben die 
Sozialversicherung. Wir glauben, daB diese Verbundenheit bei unseren Mitarbei­
tern der Ansporn ist, auch wenn in vielen Fãllen nicht der erhoffte Widerhall ge­
funden wird, den optimalen Einsatz zu bringen. Es ist uns seitens der Direktion 
eine Pflicht, auch von dieser Stelle aus allen Mitarbeitern für ihre mehr als treue 
Pflichterfüllung den aufrichtigsten Dank auszusprechen, denn nur ihrem Einsatz 
ist es zuzuschreiben, daB die uns gestellten Aufgaben und das besonders auf dem 
Leistungssektor bewãltigt werden konnten. 

Gleichzeitig bedankt sich die Direktion in ihrem wie auch im Namen der Mitarbei­
ter für das der Verwaltung entgegengebrachte Verstãndnis und Vertrauen seitens 
des Verwaltungsrates und der übrigen Organe und Behôrden. 

Nicht zuletzt môchte noch die Direktion sowie sãmtliche Mitarbeiter, dem auf Mitte 
des Berichtsjahres wegen Berufung zum Prãsidenten der Verwaltungsbeschwerde­
instanz ausgeschiedenen AHV-Prãsidenten, Herrn Dr. lvo Beek, für seine stets 
menschliche und liberale, aber ebenso zielbewuBte Geschãftsführung den herz­
lichsten Dank auszusprechen. 

Zum SchluB verbleibt uns nur noch, Sie, sehr geehrter Herr Prãsident und Sie, 
sehr geehrte Herren Verwaltungsrãte, unserer vorzüglichen Hochachtung zu ver­
sichern. 

Vaduz, 21. Juli 1971 

Für die Verwaltung der Anstalten AHV-IV-FAK 

Der Direktor: 

gez. Julius Hartmann 



Anhang 

Summenbilanz, 
Betriebsrechnung und 
Bilanz d er Anstalten: 
AHV-IV-FAK und 
Verwaltungskostenrechnung 
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AHV /IV /FAK-Kasse 

Eingangs-, Umsatz- und 

106 Liechtensteinische Landesbank, VK-Sparheft 
108 Mobilien 
20 Kasse 
21 Postcheck 
300 AHV-Fonds, ordentlicher Verkehr 
310 IV-Fonds, ordentlicher Verkehr 
320 FAK-Fonds, ordentlicher Verkehr 
33 Abrechnungspflichtige 
340 AHV/IV/FAK-Beitrãge 
341 Pensionskassen-Beitrãge 
342 Sparversicherungs-Beitrãge 
343 Steuer-Abzüge 
344 Nebenkosten Verwaltungsgebãude 
360.0 Nicht bestellbare Auszahlungen ordentliche Renten AHV 
360.1 Nicht bestellbare Auszahlungen Übergangsrenten AHV 
361 Nicht bestellbare Auszahlungen Leistungen IV 
362 Nicht bestellbare Auszahlungen Familienzulagen 
400 AHV-Beitrãge 
409 Beitrãge des Landes gem. Art. 50 AHVG 
41 O IV-Beitrãge 
419 Beitrãge des Landes gemãB Art. 28 IVG 
460 FAK-Beitrãge 
500.0 Ordentliche Renten AHV 
501.0 Übergangsrenten AHV 
501.1 Hilflosenentschãdigungen AHV 
502 Rückerstattung Rentenanteile <<Schweiz» 
504 Rückvergütung von AHV-Beitrãgen gemãB Art. 52, Abs. 3 AHVG 
505.0 Rückerstattungsforderungen ordentliche Renten AHV 
505.1 Rückerstattungsforderungen Übergangsrenten AHV 
506.0 ErlaB von Rückerstattungsforderungen ordentliche Renten AHV 
510 Ordentliche Renten IV 
511.0 Übergangsrenten IV 
511.1 Rückerstattung Rentenanteile «Schweiz» IV 
512 Taggelder 
513 Hilflosenentschãdigungen IV 
514 Unterhaltskostenbeitrãge an bildungsunfãhige Minderjãhrige (Art. 45 IVG) 
515 Rückerstattungsforderungen Leistungen IV 
520 Medizinische MaBnahmen 

Übertrag 
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Saldobilanz pro 1970/71 

Eingangsbilanz Umsatzbilanz Saldobilanz 

per 1. Februar1970 per31. Januar 1971 

F r. F r. F r. F r. F r. F r. 

30 137.98 224 366.74 224 366.74 
37111.70 37111.70 

422 549.65 419 461.55 3 088.10 

2103 242.85 19 255 869.38 17 135 499.22 2120 370.16 
2 231 842.45 10 418 033.75 12 341 822.15 1 923 788.40 

702 968.27 1 607 556.31 2 449 955.66 842 399.35 
805145.46 4277531.75 5 683 828.17 1 406 296.42 

108 928.10 61 035.53 16 282 003.24 16 134 729.61 175 054.72 27 781.09 
33 672.35 33 672.35 
35 475.30 35 475.30 
12146.90 12146.90 
22 651.65 22 651.65 

3 597.20 33170.15 29442.- 3 728.15 
200.- 2646.- 2689.- 43.-

200.- 280.- 80.-
437.80 917.80 480.-

5225.- 28152.- 36 708.- 8556.-
1 o 756 998.50 1 o 756 998.50 

300000.- 300000.-
1 075 700.23 1 075 700.23 

700 370.45 700 370.45 
5 373 707.35 5 373 707.35 
4978 722.- 4 978 722.-

714 564.- 714 564.-
17 064.- 17 064.-
7043.- 7043.-
4 513.50 4 513.50 
3 756.10 3 756.10 
3200.- 3200.-

690.- 690.-
819 676.- 819 676.-
100 400.- 100 400.-

1108.- 1108.-
9504.- 9504.-

24840.- 24840.-
10 650.- 10 650.-
14249.- 14249.-

242 814.50 242 814.50 

2 245 906.13 3 806 416.71 77 853 145.30 79 535 961.69 2 526 607.87 4 209 424.26 
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AHV / IV /FAK-Kasse 

Eingangs-, Umsatz- und 

übertrag 

521 Erstmalige berufliche Ausbildung 
522 Umschulung und Wiedereinschulung 

524 Beitrãge für Sonderschulung un d bildungsunfãhige Minderjãhrige 
525 Hilfsmittel IV 
527 Reisespesen an lnvalide 
531 Baubeitrãge 
532 Betriebsbeitrãge 
533 Beitrãge an Organisationen 
560 Kinderzulagen 
561 Geburtszulagen 

565 Rückerstattungsforderungen von Familienzulagen 
600 Verwaltungskostenbeitrãge der Abrechnungspflichtigen 
601 Mahngebühren, BuBen, kleine Beitragsdifferenzen 
602 Gebühren für Versicherungsausweise und IK-Auszüge 
603 lmmobilienertrag 
604 Darlehenszinsen AHV 
614 Darlehenszinsen IV 
630 Zinsertrag kasseneigene Mittel 
651 Zuwendung aus IV-Fonds zur Deckung des Verwaltungskostendefizites 

der IV 
660 Vergütungen des Landes für übertragene Aufgaben 
700 Gehãlter 
701 AHV/ IV/FAK-Arbeitgeberbeitrãge 
702 Pensionskassenbeitrãge Arbeitgeber 
703 Sparversicherungsbeitrãge Arbeitgeber 
704 Betriebs- und Nichtbetriebsunfallversicherung, Krankenkasse 
705 Ersatz für Auslagen, km-Entschãdigungen 
710 Miete 
711 Reinigung, Heizung, Beleuchtung und Reparaturen 
712 lnserate und Bekanntmachungen 
720 Drucksachen und Büromaterial 
721 Fachliteratur, Zeitschriften und Zeitungen 
726 Unterhalt und Reparaturen von Maschinen und Mobilien 
727 Sachversicherungsprãmien 
730 Postcheck- und Telefongebühren, Porti 
731 Betreibungs- und lnkassospesen 
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Saldobilanz pro 1970/71 

Eíngangsbílanz Umsatzbilanz Saldobilanz 
per1. Februar1970 per 31. Januar 1971 

F r. F r. F r. F r. F r. F r. 

2 245 906.13 3 806 416.71 77 853 145.30 79 535 961 .69 2 526 607.87 4 209 424.26 

15 288.90 15 288.90 
1 625.- 1 625.-

115 488.30 115 488.30 
30 301.95 30 301 .95 
30 372.25 30 372.25 
91 753.15 91 753.15 
84 926.85 84 926.85 
5 000.- 5000.-

4162 536.75 4162 536.75 
126 400.- 126 400.-
22166.70 22166.70 
82 819.74 860 949.23 778129.49 

3 636.65 3 636.65 
230.55 230.55 

72 617.50 72 617.50 
14 461.45 14 461.45 
?fi 74fUlO 2fi 746.90 

7 200.90 7 200.90 

23 209.16 23 209.16 
76003.- 76003.-

387 716.- 387 716.-
21 905.70 21 905.70 
21 285.10 21 285.10 

8 265.75 3 841 .30 4 424.45 
5 816.25 5 816.25 
9 267.70 9 267.70 

48 000.- 48000.-
8 974.10 8 974.10 

558.10 558.10 
24116.45 24116.45 

572.40 572.40 
4 904.30 4 904.30 

597.10 597.10 
43 793.65 43 793.65 

787.75 787.75 

2 245 906.13 3 806 416.71 83 328 411.99 85 309 718.18 3109 326.92 5 090 633.11 
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AHV / IV /FAK-Kasse 

Elngangs-, Umsatz- und 

Obertrag 

750 Revisionskosten 
751 Arbeitgeberkontrolle 
760 VR- und AFR-Honorare, Taggelder, Beitrag an IVSS 
770 Abschreibung von Anschaffungen 
790 Übriger Aufwand 
800 Transitorische Beitrãge AHV 
801 Transitorische Beitrãge IV 
802 Transitorische Beitrãge FAK 
803 Transitorische Verwaltungskostenbeitrãge 
807 Übrige transitorische Aktiven AHV 
808 Übrige transitorische Aktiven IV 
817 Übrige transitorische Passlven AHV 
903 Kapital AHV-Kasse 

Umsãtze Februar 1970 l Januar 1971 raut Hauptjournal 
Nachtragsbuchungen Februar 1971 pro 1970 

Umsãtze wie vorstehend 
Ausgangsbilanz per 31. Januar 1971 

Total Umsatz pro 1970/71 raut HauptJournalen 



Saldobilanz pro 1970/71 

Eingangsbilanz 

per1. Februar1970 

F r. F r. 

2 245 906.13 3 806 416.71 

1 034 809.40 

103 480.94 

517191 .34 

82 819.74 

44 606.25 

1 706.25 

6 937.50 

217165.84 

4 030 520.05 4 030 520.05 

Umsatzbilanz 

F r. 

83 328 411.99 

14 846.75 

376.40 

33169.65 

37 111.70 

15 417.45 

2 232 582.60 

223 258.41 

1 116 550.24 

178 788.20 

51 961.45 

60 746.90 

6 937.50 

87 300 159.24 

tl::S ~4~ l t:i\:l.tltl 

4 057 989.36 

87 300 159.24 

87 300 159.24 

5 321 937.35 

92 622 096.59 

F r. 

85 309 718.18 

5 085.40 

1 034 809.40 

103 480.94 

517191.34 

82 819.74 

7106.25 

1 706.25 

13 875.-

224 366.74 

87 300 159.24 
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Saldobilanz 

per31.Januar1971 

F r. F r. 

3109 326.92 5 090 633.11 

14 846.75 

376.40 

33169.65 

37 111 .70 

10 332.05 

1 197 773.20 

119 777.47 

599 358.90 

95 968.46 

44 855.20 

59 040.65 

6 937.50 

224 366.74 

5 321 937.35 5 321 937.35 
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AHV /l V /FAK-Fonds 

100 Bauland 
101 Gebãude Vaduz 732 
102 Verwaltungsgebãude 
102.1 Baukonto l Verwaltungsgebãude 
102.2 Baukonto 11 Verwaltungsgebãude 
103 Darlehen AHV 
11 Wertsch riften 
16 Darlehen IV 

Eingangs-, Umsatz- und 

22 Liechtensteinische Landesbank, Kontokorrent AHV 
300 AHV-Kasse, ordentlicher Verkehr 
310 IV-Kasse, ordentlicher Verkehr 
320 FAK-Kasse, ordentlicher Verkehr 
351 Liechtensteinische Landeskasse, Steuerabzüge 
400 AHV-Beitrãge 
409 Beitrãge des Landes gemãB Art. 50 AHVG 
410 IV-Beitrãge 
419 Beitrãge des Landes gemãB Art. 28 IVG 
460 FAK-Beitrãge 
500.0 Ordentliche Renten AHV 
501.0 Übergangsrenten AHV 
501.1 Hilflosenentschãdigung AHV 
502 Rückerstattung Rentenanteile <<Schweiz>> AHV 
504 Rückvergütung von AHV-Beitrãgen gemãB Art. 52, Abs. 3 AHVG 
505.0 Rückerstattungsforderungen ordentliche Renten AHV 
505.1 Rückerstattungsforderungen Übergangsrenten AHV 
506.0 ErlaB von Rückerstattungsforderungen ordentliche Renten AHV 
510 Ordentliche Renten IV 
511.0 übergangsrenten IV 
511.1 Rückerstattung Rentenanteile «Schweiz>> 
512 Taggelder 
513 Hilflosenentschãdigungen IV 
514 Unterhaltskostenbeitrãge an bildungsunfãhige Minderjãhrige (Art. 45 IVG) 
515 Rückerstattungsforderungen Leistungen IV 
520 Medizinische MaBnahmen 
521 Erstmalige berufliche Ausbildung 
522 Umschulung und Wiedereinschulung 
524 Beitrãge für Sonderschulung und bildungsunfãhige Minderjãhrige 

übertrag 
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Saldobilanz pro 1970/71 

Eingangsbilanz Umsatzbilanz Saldobilanz 
per1. Februar1970 per31.Januar1971 

F r. F r. F r. F r. F r. F r. 

2 913 530.- 2 913 530.- 98100.- 2 815 430.-
519 500.- 519 500.- 23000.- 496500.-

1 759 630.20 49 530.20 1 710 100.-
1 405 313.95 1 443 507.45 1 443 507.45 1 795 000.-

192 617.55 218 022.75 218 022.75 25 000 000.-
1 930 000.- 1 930 000.- 135 000.- 595 000.-

25 000 000.- 35 000 000.- 10 000 000.- 17 897 433.-

630 000.- 630 000.- 35 000.- 1 923 788.40 

1 o 479 571.40 28 033 936.50 1 o 136 503.50 842 399.35 
2 231 842.45 12 341 822.15 10 418 033.75 1 406 296.42 

702 968.27 2 449 955.66 1 607 556.31 18 000.-

805145.46 5 683 828.17 4277531.75 
66375.- 48 375.-

9 722 189.10 9 722189.10 
1 141 115.60 1141115.60 

972 219.29 972 219.29 
700 370.45 700 370.45 

4 856 516.01 4 856 516.01 
4976 016.- 4 976 016.-

712 644.- 712 644.-
17064.- 17 064.-
7043.- 7043.-
4 513.50 4 513.50 
3 756.10 3 756.10 
3200.- 3200.-

690.- 690.-
819 676.- 819 676.-
100 400.- 100 400.-

1108.- 1108.-
9504.- 9504.-

24840.- 24840.-
10 650.- 10 650.-
14 249.- 14 249.-

242 814.50 242 814.50 
15 288.90 15 288.90 

1 625.- 1 625.-
115 488.30 115 488.30 

46 81 o 489.08 117 463 088.63 62 963 141.46 54 499 947.17 



62 

AHV /IV /FAK-Fonds 

Eingangs-, Umsatz- und 

Übertrag 

525 Hilfsmittel IV 
527 Reisespesen an lnvalide 
531 Baubeitrãge 
532 Betriebsbeitrãge 
533 Beitrãge an Organisationen 
560 Kinderzulagen 
561 Geburtszulagen 
565 Rückerstattungsforderungen von Familienzulagen 
603 lmmobilienertrag 
604 Darlehenszinsen AHV 
605 Wertschriftenertrag 
606 Zinsen aus Kontokorrent Liechtensteinische Landesbank 
614 Darlehenszinsen IV 
705 Abschreibungen auf Gebãude 
710 Zuwendung an Verwaltungskostenrechnung IV 
807 übrige transitorische Aktiven AHV 
817 Übrige transitorische Passiven AHV 
900 Kapital AHV 
901 Kapital IV 
902 Kapital FAK 

Umsãtze Febr.uar 1970 l JarnJar.1971 laut Hauptjournal 
Nachtragsbuchungen Februar 1971 pro 1970 
AbschluBbuchungen, Erfolgskonten AHV 
AbschluBbuchungen, Erfolgskonten IV 
AbschluBbuchungen, Erfolgskonten FAK 

Umsãtze wie vorstehend 
Ausgangsbilanz per 31. Januar 1971 

Total Umsatz pro 1970/71 laut Hauptjournalen 



Saldobilanz pro 1970/71 

Eingangsbilanz 
per1. Februar1970 

F r. F r. 

46 810 489.08 

1925.-
44 tifU 4bU.::Ib 

1 332 968.27 
805145.46 

46 81 o 489.08 46 810 489.08 

Umsatzbilanz 

F r. 

117 463 088.63 

30 301.95 
30 372.25 
91 753.15 
84 926.85 
5000.-

4151 331.75 
126 200.-
22166.70 

115 671.05 
97 857.25 

1 212 500.-
539 056.45 

24 040.65 
72 530.20 
23 209.16 
63 481.25 
1925.-

124155 412.29 

102 675 851 .11 
2 069 995.83 

12 821 709.50 
1 709173.14 
4 878 682.71 

124155 412.29 

124155 412.29 
54 563 428.42 

178 718 840.71 

F r. 

62 963141.46 

30 301.95 
30 372.25 
91 753.15 
84 926.85 
5 000.-

4151 331.75 
126 200.-
22166.70 

115 671.05 
97 857.25 

1 212 500.-
539 056.45 

24 040.65 
72 530.20 
23 209.16 

5 912.50 
bl /lb /4b.lb 

1 437 399.35 
1 406 296.42 

124155 412.29 

63 

Saldobilanz 
per31. Januar1971 

F r. F r. 

54 499 947.17 

63 481.25 
3 987.50 

bl 7 15 745. i5 
1 437 399.35 
1 406 296.42 

54 563 428.42 54 563 428.42 
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Kassen-Auswels AHV /IV /FAK 

Bilanz per 31. Januar 1971 

Geldmlttel 

106 Liechtensteinische Landesbank 
Verwaltungskostensparheft 

20 Kasse 
21 Postcheck 

Kontokorrent 

300 AHV-Fonds, ordentlicher Verkehr 
310 IV-Fonds, ordentlicher Verkehr 
320 FAK-Fonds, ordentlicher Verkehr 
33 Abrechnungspflichtige 
344 Nebe n kosten Verwaltungsgebãude 
360.0 Nicht bestellbare Auszahlungen 

ordentliche Renten AHV 
::ltiU.l N1cht bestellbare Auszamungen 

Übergangsrenten AHV 
361 Nicht bestellbare Auszahlungen 

IV-Leistungen 
362 Nicht bestellbare Auszahlungen 

Familienzulagen 

Ordnungskonten 

800 Transitorische Beitrãge AHV 
801 Transitorische Beitrãge IV 
802 Transitorische Beitrãge FAK 
803 Transitorische Verwaltungskostenbeitrãge 
807 Obriga transitorische Aktiven AHV 
808 Übrige transitorische Aktiven IV 
817 übrige transitorische Passiven 
903 Kapital AHV 

{Verwaltungskostenrechnung) 

Aktiven 
F r. 

224 366.74 
3 088.10 

2120 370.16 

175 054.72 
3 728.15 

1197 773.20 
119 777.47 
599 358.90 

95 968.46 
44 855.20 
59 040.65 

4 643 381.75 

Passiven 
F r. 

1 923 788.40 
842 399.35 

1 406 296.42 
27 781.09 

43.-

80.-

480.-

8556.-

6 937.50 

427 019.99 

4 643 381.75 
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Fonds-Ausweis AHV 

Betriebsrechnung vom 1. Februar 1970 bis 31. Januar 1971 

Beitrãge der Abrechnungspflichtigen und des Landes 

400 AHV-Beitrãge 
409 Beitrãge des Landes gemãB Art. 50 AHVG 

Lelstungen 

500.0 Ordentliche Renten 
501.0 übergangsrenten 
501.1 Hilflosenentschãdigungen 
504 Rückvergütung von AHV-Beitrãgen 

gemãB Art. 52 Abs. 3 AHVG 
505.0 Rückerstattungsforderungen ordentliche Renten 
505.1 Rückerstattungsforderungen übergangsrenten 
506.0 ErlaB von Rückerstattungsforderungen 

,... ... .....~ ............ :,...&...- n--"-­v• \.A \.li HIIVII(;:I l 'V l U, e:; li 

Obrige Einnahmen und Aufwendungen 

603 lmmobilienertrag 
604 Darlehenszinsen 
605 Wertschriftenertrag 
604 Zinsen aus Kontokorrent Liechten­

steinische Landesbank 
705 Abschreibungen auf Gebãuden 

Umsãtze der Betriebsrechnung 
überschuB der Betriebsrechnung 

Soi l 
F r. 

4 976 016.-
705 601.-

17 064.-

4 513.50 

ô8ü.-

72 530.20 

Haben 
F r. 

9 72218910 
1141115.60 

3 756.10 
3200.-

109141.25 
90 751.-

1 212 500.-

539 056.45 

5 776 414.70 12 821 709.50 
7 045 294.80 

12 821 709.50 12 821 709.50 
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Fonds-Auswels AHV 

Bilanz per 31. Januar 1971 

Feste Anlagen 

100 Bauland 
101 Gebãude Vaduz 732 
102 Verwaltungsgebãude 
103 Darlehen 
11 Wertsch riften 

Geldmlttel 

22 Liechtensteinische Landesbank 
Kontokorrent AHV 

Kontokorrente 

300 AHV-Kasse, ordentlicher Verkehr 
351 Liechtensteinische Landeskasse, 

Steuerabzüge 

Ordnungskonten 

807 übrige transitorische Aktiven AHV 
817 Obriga transitorische Passiven AHV 

Kapital- und AbschluBkonten 

900 Kapital 

Aktiven 
F r. 

2 815 430.-
496500.-

1 710100.-
1 795 000.-

25 000 000.-

17 897 433.-

1 923 788.40 

18 000.-

63 481.25 

Passiven 
F r. 

3 987.50 

51 715 745.15 

51 719 732.65 51 719 732.65 
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Fonds-Ausweis IV 

Betriebsrechnung vom 1. Februar 1970 bis 31. Januar 1971 

Beitrãge der Abrechnungspflichtigen und des Landes 

41 O IV-Beitrãge 
419 Beitrãge des Landes gemãB Art. 28 IVG 

Leistungen 

510 Ordentliche Renten 
511.0 Übergangsrenten 
512 Taggelder 
513 
514 

515 
520 
n:>1 

522 
524 

525 
527 
531 
532 
533 

Hilflosenentschãdigungen 
Unterhaltskostenbeitrãge an bildungs­
unfãhige Minderjãhrige (Art. 45 IVG) 
Rückerstattungsforderungen von IV-Leistungen 
Medizinische MaBnahmen 
Frl';tm~lint=> ht:>r11flir-ht=> A11c>hilrlronn 

v - - - --- ··- --··--· · w 

Umschulung und Wiedereinschulung 
Beitrãge für Sonderschulung und 
bildungsunfãhige Minderjãhrige 
Hilfsmittel 
Reisespesen an lnvalide 
Baubeitrãge 
Betriebsbeitrãge 
Beitrãge an Organisationen 

Obrige Einnahmen und Aufwendungen 

614 Darlehenszinsen 
710 Zuwendung an 

Verwaltungskostenrechnung IV 

Umsãtze der Betriebsrechnung 
überschuB der Betriebsrechnung 

Soi l 
F r. 

819 676.-
99292.-
9504.-

24840.-

10 650.-

242 814.50 

1 625.-

115 488.30 
30 301.95 
30 372.25 
91 753.15 
84 926.85 

5 000.-

23 209.16 

Haben 
F r. 

972 219.29 
700 370.45 

14 249.-

22 334.40 

1 604 742.06 1 709173.14 
104 431.08 

1 709173.14 1 709173.14 
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Fonds-Auswels IV 

Bilanz per 31. Januar 1971 

Feste Anlagen 

16 Darlehen 

Kontokorrente 

310 IV-Kasse, ordentlicher Verkehr 

Kapital- und AbschluBkonten 

901 Kapital 

Aktiven 
F r. 

595000.-

842 399.35 

Passlven 
F r. 

1 437 399.35 

1 437 399.35 1 437 399.35 
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Fonds-Auswels FAK 

Betriebsrechnung vom 1. Februar 1970 bis 31. Januar 1971 

Soll Haben 
Fr. Fr. 

Beitrãge der Abrechnungspfllchtigen und des Landes 

460 FAK-Beitrãge 4 856 516.01 

Lelstungen 

560 Kinderzulagen 4151 331.75 
561 Geburtszulagen 126 200.-
565 Rückerstattungsforderungen von Familienzulagen 22 166.70 

Umsãtze der Betriebsrechnung 
ÜberschuB der Betriebrechnung 

4 277 531.75 4 878 682.71 
601150.96 

4 878 682.71 4 878 682.71 
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Fonds-Ausweis FAK 

Bilanz per 31. Januar 1971 

Kontokorrente 

320 FAK-Kasse, ordentlicher Verkehr 

Kapital- und AbschluBkonten 

920 Kapital 

Aktiven 
F r. 

1 406 296.42 

Passiven 
F r. 

1 406 296.42 

1 406 296.42 1 406 296.42 



AHV/IV/FAK 

Verwaltungskostenrechnung 
vom 1. Februar 1970 bis 31. Januar 1971 

Beitrãge der Abrechnungspflichtigen 

600 Verwaltungskostenbeitrãge 

71 

Soll Haben 
Fr. Fr. 

601 Mahngebühren, BuBen und kleine Beitragsdifferenzen 
778129.49 

3 636.65 
230.55 602 Gebühren für Versicherungsausweise und IK-Auszüge 

Verwaltungskosten-Zuschüsse 

651 Zuwend. aus IV-Fonds zur Deckung des 
VK-Defizites der IV 

660 Vergütungen des Landes für übertragene Aufgaben 

Verwaltungskosten 

700 Gehãlter 
701 AHV /l V /FAK-Beitrãge 
702 Pensionskassen-Beitrãge 
-.~~ ,... _____ ·- --~-·--. ·--·- ,...._!.&. •• ~--
IVv VIJQI V t; l i:)IVIICI Ull!::f;:)-U'O:iq LI Q~C' 

704 Betriebs-, Nichtbetriebsunfallver-
sicherung und Krankenkasse 

705 Ersatz für Auslagen 
710 M i ete 
711 Reinigung, Heizung, Beleuchtung und Reparaturen 
712 lnserate und Bekanntmachungen 
720 Büromaterial und Drucksachen 
721 Fachliteratur, Zeitschriften und Zeitungen 
726 Unterhalt und Reparaturen von 

Mobilien und Maschinen 
727 Versicherungen 
730 Postcheckgebühren, Porto und Telefon 
731 Betreibungs- und übrige lnkassospesen 
750 Revisionskosten 
751 Arbeitgeberkontrollen 
760 VR. u. AFR-Honorare, Taggelder, 

Km-Entschãdigungen, IVSS Beitrag 
770 Abschreibungen von Anschaffungen 
790 Übriger Aufwand 

Umsãtze der Verwaltungskostenrechnung 
Aktiv-Saldo der Verwaltungskostenrechnung 

387 716.-
21 905.70 
21 285.10 

J1 A n A A r." 
.... .... .c;.Aof'.""t\J 

5 816.25 
9 267.70 

48000.-
8 974.10 

558.10 
24116.45 

572.40 

4 904.30 
597.10 

43 793.65 
787.75 

14 846.75 
376.40 

33169.65 
37 111.70 
10 332.05 

678 555.60 
202 653.25 

881 208.85 

23 209.16 
76003.-

881 208.85 

881 208.85 
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Berichi des Aufsichtsrates 

An den 
Hohen Landtag 
durch die 
Fürstlich Liechtensteinische Regierung 

9490 Vaduz 

Sehr geehrte Herren, 

im Rahmen der dem Aufsichtsrat durch Gesetz und Verordnung auferlegten Ober­
wachungspflichten hinsichtlich der Alters- und Hinterlassenen-Versicherung, der 
lnvalidenversicherung und der Familienausgleichkasse (kurz Anstalten genannt), 
beehren wir uns, lhnen den nachstehenden Bericht für die vom 1. Februar 1970 bis 
31. Januar 1971 sich erstreckenden Geschãftsjahre zu unterbreiten. 

1. Allgemelnes 

!::les ef:l2~!e~·f~l'l~ G~s<:.-h~ft'3j~hr 197()/71 '3t~nrl im 7Pir.hPn PinPr WP.itf:m:m P.X!1l'IMi­

ven wirtschaftlichen Entwícklung Liechtensteín, die sích auch für die AHV-IV-FAK­
Anstalten auswírkte und deren fínanzíelle Lage beeinfluBte. lm nachstehenden be­
schrãnken wir uns in diesem Bericht auf einige wesentliche Gesichtspunkte. 

2. Revlsions- und Prüfungswesen 

Die Revision der Anstalten erfolgte wiederum durch die Allgemeine Treuhand AG, 
Bern als Revisionsgesellschaft und erstreckte sich auf die Buchhaltung, den Ab­
rechnungsverkehr, die materielle Rechtsanwendung , die ordnungsgemãBe Anlage 
des Vermõgens der Anstalten, sowie aut alle übrigen vorgeschriebenen gesetz­
líchen Prüfungspflichten. 

Die durch das bestellte Revisionsorgan vorgenommenen Prüfungen wurden er­
gãnzt durch solche, welche der Aufsichtsrat selber vornahm, insbesondere durch 
Einsichten in Akten, Belege und Konti. 

Das Revisionsorgan erstattete insbesondere folgende Berichte, welche der Hohen 
Fürstlichen Regierung und dem Verwaltungsrat der Anstalten bereits zugestellt 
wurden. 

a) Bericht über die Hauptrevision 1970/71 
b) Bericht über die AbschluBrevision 1970/71 
e) Bericht der Kontrollstelle über die Jahresrechnung 1970/71 . 
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Die durch die Revisionen und Prütungen testgestellten Mãngel sind inzwischen 
behoben und die entsprechenden Korrekturen wurden vorgenommen. 

Desgleichen standen dem Autsichtsrat sãmtliche Protokolle der Beschlüsse des 
Verwaltungsrates ordnungsgemãB zur Vertügung, so daB auch in dieser Hinsicht 
die gesetzlichen Prütungen und Autsichtsptlichten gewãhrleistet waren. 

lm übrigen geben die Revisionsberichte über Umtang und Gegenstand der vorge­
nommenen Prütungen erschõptend AutschluB. 

Der durch Verordnung vorgeschriebene Termin für die Vorlage der Jahresrech­
nung samt Bilanz und Vermõgensausweis konnte wiederum nicht eingehalten 
werden, so daB der Autsichtsrat vorschlãgt, den Termin des 1. Mãrz aut 1. J ul i ab­
zuãndern. AuBerdem wird der Autsichtsrat MaBnahmen veranlassen, damit in Hin­
kunft die Revisionen beschleunigt und die Geschãfts- bzw. Rechenschaftsberichte 
rechtzeitiger vorgelegt werden kõnnen. 

Dagegen war die Prütung der Abrechnungsptlichtigen hinsichtlich der Beitrags­
erhebungen durch die Anstalten nicht voll gewãhrleistet, und eine gleichmãBige 
materielle Rechtsanwendung deshalb nicht gesichert. 

Um Verluste tür die Anstalten zu vermeiden, emptiehlt der Autsichtsrat, die für die 
Beitragserhebungen testgelegten Verjãhrungsptlichten vorübergehend autzuheben 
bzw. zu verlãngern, bis eine einwandtreie Prütung der Beitragserhebungen durch­
getührt werden kann. Da auch die Anstalten bei der heutigen Arbeitsmarktlage 
mit Personalproblemen belastet sind, wird desgleichen emptohlen, die personelle 
Führung der Anstalten mehr nach privatwirtschaftlichen Grundsãtzen zu regeln. 

3. Kassen- und Finanzlage 

\III!!L. .• -.--1 -1~- '·-··-·~-1- -··-··-~-·-- · ····--· ···--' -1~- r""----~~~- ·--··--1-~-1--1·---- ... -~.L--L- --1 
VVC:UIIVIIU UI'C' IIIVQIIU'OIIVVI\::11\.riiOIUII~ UIIU UI'C' l QIIIIIIOIIQU>:)~IOI\.riiO:H\Qó:)Qt:; VVVIl};:tOIICIIU 

im Prinzip nach dem Umlagevertahren arbeiten, ergibt sich bei der AHV autgrund 
des noch weitgehend gesicherten Kapitaldeckungsvertahrens eine entsprechende 
Fondssteigerung. 

Der AHV-Fonds erhõhte sich vom 31. Januar 1970 bis 31. Januar 1971 von sFr. 44,6 
Mill. aut sFr. 51,7 Mill. Dies entspricht per 31. 1. 1971 einer Koptquote der liech­
tensteinischen Bevõlkerung von sFr. 2 350.-, gegenüber sFr. 1150.- in der 
Schweiz, was als positive Feststellung zu berichten ist. Die liechtensteinische 
lndustrie bringt einen Anteil von rund 46% der gesamten Beitragssumme aut. Dies 
entspricht ungetãhr dem gleichen Beitrag wie im vergangenen Jahr. Absolut stei­
·gerte die lndustrie ihren Beitrag von sFr. 5 633102.20 im Jahre 1969 aut sFr. 
6 695144.15 im Jahre 1970. 

Über Sinn und Zweck eines Kapitaldeckungsvertahrens gegenüber einem Um­
lagevertahren oder einem Mischvertahren, hat sich der Autsichtsrat nicht auszu­
sprechen. 

4. Organisation 

Das Berichtsjahr war durch verschiedene Verãnderungen gekennzeichnet: insbe­
sondere wurden die Prãsidenten, sowohl vom Autsichtsrat als auch vom Verwal­
tungsrat der Anstalten, neu bestellt, wãhrend die neue Zusammensetzung der lnva­
lidenversicherungskommission noch aussteht. Die prompte Zustellung der Proto-
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kolle über die Beschlüsse des Verwaltungsrates lãl3t darauf schliel3en, dal3 dieses 
Gremium, ebenso wie die übrigen Organa der Anstalten, die ihnen zugewiesenen 
Aufgaben gewissanhaft und pflichtbewul3t erfüllten. 

Die Anstaltan salbst werden durch die Direktion gut geführt und verwaltet; indes­
sen erscheint es empfehlenswert in den kommenden Jahren auch dia Stella eines 
Stellvertratars bzw. Vizedirektors gesetzlich zu verankern. 

5. Anlagepolltlk 

Gemãl3 den gesatzlichen Bestimmungen sind die Fondsmittel der Anstalten zins­
tragend und in sicherer Form anzulegen. Die durchschnittliche Verzinsung des 
AHV-Fonds betrug im Berichtsjahr 4,05% p. a. im Vergleich von ebenfalls 4,05 % 
p. a. des schweizarischen zentralen Ausgleichsfonds in Genf. Allerdings betrãgt di e 
Verzinsung dar Nauanlagen bei letzterem 6,15% p. a., wãhrend diese bei unserem 
AHV-Fonds wesentlich niedriger ist. Der Aufsichtsrat befal3te sich im abgelaufenen 
Jahr eingehend mit dar Anlageproblematik diasas Fonds und muB den verantwort­
lichen Organen empfehlen, die Anlagepolitik mit Rücksicht auf dia Geldentwer­
tung neu zu regeln. Die effektive d. h. die reale Verzinsung des AHV-Fonds im Be­
richtsjahr war nicht nu r Nu li, sondern m inus 1,35 % bei einer Geldentwertungsrate 
von 5,4% nach schwaizerischem Konsumentenlndax. Der durchschnittliche Kauf­
kraftverlust des AHV-Fonds betrug im Barichtsjahr ohne Anrechnung einer realen 
Verzinsung rund sFr. 0,65 Mill. und wird sich in 1971 noch wesentlich erhõhen. 

Der Aufsichtsrat empfiehlt des weiteren dia Anlagepolitik so zu steuern, dal3 zu­
mindest der Galdantwertung Rechnung getragen wird. Die Begrenzung der Anla­
gen in lmmobilien von derzeit auf 15% der Fondsmittel, sollte auf 20% erhõht, 
die Anlagen im Land selbst erweitert und auch Anlagen mit hõherer Rentabilitãt 
in der Schweiz durch Sonderlõsungen angastrabt werden. 

6. Antragstellung 

Die vorgenommenen Revisionen, Prüfungen und Kontrollen haben bestãtigt, daB 
die Büchar und sonstigen Geschãftsunterlagen der Anstalten grundsãtzlich ord­
nungsgemãl3 geführt sind und wir erstatten diesen Bericht nach bestam Wissen 
aufgrund dar uns vorgelegten Unterlagen. 

Der Aufsichtsrat stellt daher folgende Antrãga: 
a) Die Geschãftsberichte der Alters- und Hinterlassenen-Versicherung, dar lnva­

lidenversicherung und der Familienausgleichskasse einschliel31ich der beilie­
genden Kassa- und Fondsausweise, sowie der ebenfalls angeschlossenen 
Bilanzen und Betriebsrechnungen uneingeschrãnkt zu genehmigen. 

b) Sãmtlichen verantwortlichen Organen der Anstalten Entlastung zu erteilen. 

Vaduz, den 14. Saptember 1971 Aufsichtsrat der Anstalten 

Altera- und Hinterlassenenverslcherung 
lnvalidenversicherung 

Famllienausgleichskasse 

Der Prãsident: 
Dr. Otto Eberle 

Baptist Büchal Beat Hasler 
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